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St (Ballen. Beilage 311 Zlt. 5 öer Sdfwei$ex 5rauens§eitung. 2. ^ebruar 1890.

fBjmine.
eher SBinterfranïpeiten", alfo betitelt fiep
ein rec^t anfpreepettber, beleprenber unb jeit=
gemäßer Bortrag, ben |)err Dr. © o cï bon ber

SBaib bei ©t. ©allen ant 17. ganuar imHpgieinifcpen
herein gürtep bor einer anfepnlicpett SDîenge gupörer
l)ielt. SBir entnehmen ben SDlittpeilungen beS £errn
Bortragenben, ba| bie gnftuensa — biefc ttotn.©prift=
ïinblein beS oerfloffenen gapreS un» befepeerte, niept
eben angenehme geftgabe — bon Bufjïanb aus ihren
©iegeSzug burd) ©uropa begann, ©tabt unb Xorf,
gleden unb HD(ptpal, felbft bis zur §öhe bon 1400
gufj über SDîeér, beglüefte bie ©pibemie mit ihrem
lleberfaß, nicht 311t nod) gung, nicht Sftaitn nod)
32ßeib, nicht .'podh nod) lieber, Brut ober Beicp ber=
feponenb. 3«i' geil fc^eint bie Stanfpeit ihren .."pö^e=

punit erreicht p haben unb gerne geben mir ihr
ba§ burd) ehrliche Arbeit mohlberbiente ©prett»
geleite, mit bem per jtid)en SSuitfcpe : „Mf sJîintmer=

ttneberfepen!"
©utmütpigeu ©parafterS im ©anjen, meist bie

ftiranfheit in iljrern Verlaufe oftmals bod) bösartige
.tomplifationen auf. dennoch fotlen mir ihr nicht
ängftlich entgegenfehen — benit bie fopflofe Mgft öffnet

jeher perrfepenben ©pibemie Xpür un^ "£Por —
tuopl aber befonneu unb «uorfieptig borgeheu guntal
ber .'phgieittiler bürfte in ber Beobachtung einer nor=
malen 2ebeu§meife einen mid)tigen gaftor zur Be=

fämpfung eines etmaigeu Einfall» biefer peiintüdifcpen
Jfîranïpeit befipen Siebner empfiehlt baper bor Mem
ben Mfentpalt in häufig burdjliifteteu Bäumen, 21b=

härtung bes Körpers burd) fleißiges 2Bafd)en unb
Baben, fotoie Betuohnen niept alljnmavmer Limmer ;

ferner möglichft bielBemegmtg infrifdferßuft. SB arme
ff it fî e gilt als erfteS sfßräferbatib gegen bie ©rfrantung ;

ftreitg getabelt mirb bcfjpatb enge» ©d)uptuerf,
empfohlen bagegett öfteres Sedjfelit ber ©triimpfe uttb
ber ©ebrauep bon ttorffohlctt, fomie gettiigenb metter
©cpitpe. (Hiebet ermähnt ber Bebiter ben Bortheil
beS fragen» bon jtoei s$aar leichtern, ait ©telle bon
einem s$aar bieten ©trumpfen.) Xie Schlafzimmer
follcn gut gelüftet ttttb mäijrenb ber Bacpt barin ein
menu möglid) oberes genfter offen gehalten mer=
ben ; auch fleißiges Xiefathmen mit gefd)(offeneut
SDiunbe mirb befiirmortet; Spülen beS SBuubeS, be=

fottberS beS Menbs, gilt als micptigeS ^räferbatib,
gegen XpppteritiS namentlich.

31uS all beut ©rmäpittcu gept bie SBicptigfeit ber
Broppplafis (BorbeugungS^ietpobe) perbor, bie als
eine Hauptaufgabe ber ©efunbpeitSpftcge beut Hpgie»
ttifer befoubers aitS Herz gelegt mirb.

Ilm p unferm heutigen „©cpodfjfiube" gnffueuja
Zurüctjulepren, fo erfahren mir boni Herrn Bebtter,
bap ber Barne bon influere (beeinfluffen) perfommt,
alfo (ShtfUtp Slranfheit. (Xer BoltSmip, meniger um
bett tbiffenfd)aftlid) begrünbeten llrfprmtg fid) finit»
nterttb, madjt eine „gnfaulctizia" barauS!) SBeitere
Benennungen finb: baS „glufjfieber", „La Follette",
„La Coquette", fpanifeper^ruffifeper ©atarrp, ©rippe
(Baute eines gnfefteS).

Xte gnfluenzn ift iticpts meniger als eine ittoberne
ftratifpeit; fepon 412 bor ©priftuS loarb ihr 21uf=
treten beobachtet, bann 590 uaep ©preftu (baS SBerf»
mal ber begiuueuben ©rfraufitug bilbete baS Biepett,
baper ber freuubtiepe SBunfcp: „Helf- ®ir ©Ott!"
„SBopl betommS!" ober lurjmegS: „ßur ©cfunb=
peit!") gerner trat fie 1380 als allgemeine @pibe=
utie auf, mie auep 1403, 1411, 1570 u. f. m.

Slntto 1414 mürbe bem nid)tSuupigen ©inbring-
ling bei feinem Auftreten in Bürnberg fogar bie
©pre zu Xpeil, auf ber Büpite Bermettbuitg p fin=
bett. Sie trug bamalS bett ©paralter einer mirflicpen
fatarrpalifcpeu ©euepe unb piep im BolfSmuttb „Xantta-
mepel" (mörtlidpe Bebeutung: „©cplag gegen bie
©dpläfe" gn bem befproepenett Xpeaterfttid erfepien
„Xannamepel" als Bngeflagter oor bem pod)notp=
peinlichen Halëgeridpte unb mürbe ipm ber iprojep
gemacht, barttm bap er bie 3Benfd)eu in Ütircpen unb
©tpuleit, auf bem SBarftplape unb in ben Hörfälen
zum Bättfpertt, Biepen uttb Hüften gmittge, unb baS
Urtpeil gegen bett armen ttebcrfüprten lautete auf
„Xob bttrcp'S ©eproert". Slnno 1580 trat bie ©pi=
bemie abermals in Bürnberg auf unb marb mit bem
Bamett „Bürnberger ipipS" belegt.

®aS eparafteriftifepe SBerftttal ber gnfluenja be-
ftept in iprent plöplicpett 31uftreten, furjett Beftepen
unb langfamett ©encfitng. Xircft übertragbar ift fie
ni^t; Hllnbe, Äapeu, Hüpner inbep tonnen öott ipr
befallen merben. Xie Écnnjeidpen ber ©rfdpeinungen
ber Stantpeit ftnb : groftfepauer, abmecpfelnb mit Hipc,
grope SBattigfeit in bett ©liebern, bie mie jerfcplagen

ftnb, ferner tatarrpalifcpe ©tfepeinungen; ber Bppetit
feplt, bie 8««9e if* belegt, bie 3ltpmungSorgane ftnb
mepr ober meniger affijirt itnb ber Sopf fdjmerjt.

Sie ©epffert in SBürjburg f. $. feftfteUte, bilben
ben Sîeim ber gnfluettsa gemtffe SBiaSmen, eine giftige
©ubftanj (Batterien=iBitroffopen),. melcpe burd) baS

©inatpmen foldjermapen burepfeuepter Su ft in bie
Bafenfcpleimpäute gelangen unb üon ba bem Blute
fiep mittpeilen. ©inb nun bid ©djteintpäute abgepartet
(burd) falte 3Bafd)ungen, Baber, ©iuatpmeu bon reiner
frif^er Suft),.fo nepmen fie meit meniger leicht biefe
SBitroftopen in fid) auf, auep finb bösartig fid) ge=

ftaltenbe Biidfälle, bie leiept bett Xob im ©efolge
paben tonnen, bann meit feltener. gu beobachten finb
im galle einer ©rfranfung oor Mem: Bttpe unb
8immer=31rreft (bodj nur in niept überpeizten, gut
gelüfteten Bäumen), leicpteS ©cpmipen, rnilbe X)iät;
mirb baS gieber ftärfer, fo ttepme matt ein laues,
turj bauernbeS Bab bon 22—24 ober 25 ©rab, 2—4
SBinuten lang, uttb — eine Hauptfacpe! — trodne
fiep gut ab. (kräftiges Beiben!) Xttrcp SeptereS
foil eine geporige Beattion erzielt merben. 91uch mepr=
malige Bbmafcpungett beS ÉorperS tagsüber, fomie
Hanbbäber, feitcpte ©ittpadungett (in Xüdjer, bie feft
auSgerungett mürben itt SSaffer boit 18, 20 bis 22
©rab) unb SBoüe barüber, bie ben nerböfen guftanb
ungemein berupigett, fomie „partielle" Utttfcpläge auf
SBaben, güpe unb ftopf, finb bon befter SBirtung.

31ucp Xampfbäber bon 34—36° mit ttacpfolgeu=
bem Bab bon 24° finb anzumeitbett. Bei biefer @e=

legenpeit betont Bebner mieberpolt bie nerbenberupL
genbe SBirtuug ber mit llmftcpt burcpgefüprten SBaffer-
bepattblnug, für melcpe er bie bringettbe Botpmenbig*
feit ber ©rriiptung eines SeprftupleS au jeher Utti-
berfität perborpeht.

311s borzüglid) toirffanteS ©etvänf für guflnenza?
ftrattfe empfieplt Herr Dr. Xod Bepfelmaffer (Slepfel,
itt sepeibett zerfepnitteu, merbett mit peipent SBaffer
itbergoffett, matt läpt fie att^iepeu, feipt fie burd) uttb
foept ben Saft mit butttlem ©aubiszttcfcr ab). Xa?
neben ift ntilbe, leid)te Xiät z» beobadjteu (Btilcp,
©cpleittt, Cbft, befonberS gebratene Wepfel). Xie ftrattL
peit, metttt auep leiept auftretenb, muft gepörig beaeptet
ttttb bie $eit her ©enefttttg borfieptig abgemartet mer=
belt, menu uid)t fcplimnte 31itsavtuitgeu bie golge fein
füllen. - Bor beut ©ettttp geiftiger ©etränte mirb
bor Ment gemarut, bagegen guter Humor, eitte beut

richtigen Hugieittifer hefoitberSzutomincnbe ©igenfdiaft,
entpfopleit.

dB it ungetl)eittem gtttereffe loufcpte bie Berfatitm-
tuitg beut leprreiepen Bortragc, ben Herr Dr. ©erber,
Bräfibent bes Hpgiettifcpeit Bereiits, mit herzlichen
SBorten berbanfte, baratt bie ©iitlabitttg zu reept jap!*
reicljetu Beitritt in bett niiptidjen, burd) rege Xpätig^
feit fiep auszeicpiteitbctt Bereitt fttüpfettb.

^treuubCtcpe ^ßonnenlitt in ^nriep. gprem SBunfcpe
fott gerne entfproepen toerbeu.

Herrn 5. in JS. sISir empfepteu gpnen baS
Bulletin de l'Union universelle des Femmes. Revue
mensuelle. Directrice: Marya Chéliga-Loévy, 9 rue
Gager-Gabillot, Baris, gpre eifte grage reprobuziren
mir im <5pred)faat, um gpnen momögUcp bie ridjtigen
3lbreffen äujufüpren.

grl. f. in <£. gnr bie freunblicbe ©rfüflung
ber gefteüten Sitte un|ern perjlicpen Xatt!. XaS Btateriat
mürbe gerne übermittelt.

38. §' % Unbermerft legen Sie Bürbe auf Sürbe
unb miHig mirb biefe aufgenommen. XaS tpätige ißferb
in ber Ha"b heë Unberpänbtgen bebarf in befonberer
ÜBetfe ber gürforge unb gürbitte beS SBenf^en» unb
XpierfreunbeS.

1234. SBenn bei ber SBopnungëmietpe in feiner Söeife
borgefepen mürbe, bann gelten bie bort aßgemein gültigen
©efepeêbeftimmungen.

Jl. 33. 3R» m If* butcpauS tttdpt juträglicp
für finber, bafj fie tägtiip mit anbern gebern fbpreiben.
gft einmal eine ridjtige, ber H<mb paffenbe gebet gefun*
ben, fo foüte ba§ Sinb gepalten fein, babei ju beparren.

Herrn ^ï. in 3?. @ine rieptige ®(tern»8eitung,
bie biefen Barnen in jeber Beziehung berbient, ift bie im
Berlage bon 0. Spamer in Seipjig etfcpeinenbe „Cornelia".
XaS Blatt bepanbelt aße einfcplagenben ©ebiete in ge«
biepener Sßeife. Sie merben gpre greube baran paben.
— L'Echo littéraire, Souvenir du Pensionnat. Journal
destiné à l'étude de la langue française, wirb zum ge»
fragten gmede gpnen am beften bienen. Herausgeber ift
Brof. Slug. SReipel in Saufanne, gebe Bucppanbtung mirb
gpnen ©inficptéeçemptare ^ufenbeti.

Htt bic lieb« „Jmtg? MDclt"!
lieben Kinber, bie iljr fpa^'t

Hac^ meinem Fleinen Kameraben,r fontmt Ijeiit leiber nic^t, bod? fet?t,

mit (Sräßett f^at er mic^ belaben.

r mar l?alt noc^ nid?t ausftaffirt
(Senugfam, um mic^ 311 begleiten,
Sie (Eante, bie iljn 311 mir fül?rtr
Die Ijatte gar 31t ftrenge Reiten.

Dod? in ac^t Sagen ijt er ba,
Drum tjabt (Sebnlb unb tjoffet leife,r ift fdjon beim Ejerrn Drucfpapa,
Der riiftet il?n je^t flott 3ur Heife!

(^avantic-3ciï>cîiftDTfc
bireft an Brioate opne gmifcpenpänbter

oerfenbet ftücf- unb metermeife, porto» nub zollfrei
baS ©eibenmaavcnpauS

Adolf Grieder & Cle in ZUrich (Schweiz).
dufter umgefjcnb fratiïo. [882—6

SUS magenftärfenbeS Btittel umibcrtvcffïicp ift
Slpotp. SKofimann'S Elsenbitter. (©. gnf.) 6 Y

©in mirflicp praftifdjer Gomptoirfaleiibcr
ift für jebeS faufmännifipe ©efepäft, für feben im öffent»
lidpen SSerfepr ©tepenben ein uneutbeprticpeS ©rforbernip.
SllS ein foleper fann ber foeben ausgegebene gnfertion S »

lîalenber für 1890 ber Slnnoncen--%pebition bon Bu»
bolf Bîoffe mit Beipt bezeichnet merben. Xa heutzutage
bie fiebente ©ropmaept „treffe" in unferm täglichen
Beben eine fo bebeutenbe Boße fpielt, ift ein Hilf^üothr
baS bem gntereffenten als zuberiäffiger SSegmeffer burd)
baS ©efammtgebiet ber in» unb auSlänbifcpen geitungS»
unb geitfdjrifienpreffe bient, ein micptigeS ©rforbernip.
Xer fBpffe'fcpe 3nfertionS=.falenber zerfäüt in zmei Haupt»
tpeile. Beben einem boßftänbigen Sîalenbarium beS gapteS
1890 entpält er auf gutem ©epreibpapier eilte Slgenba
mit binreiepenbem Baum für bie täglichen ©intragungen
Oon Botizen. gn feinem zweiten Xpeile bagegen, bem
faepmännifep unb unparteiifCp bearbeiteten geitungS»
latatog, bringt er bie für feben gnferenten roertpooßen
Slngaben über bie ©cfdjeinungSroeife fämmtticper Leitungen
Xeutf^laubS, DefterreicpS unb ber ©ipmeiz, fomie alfer
roicptigenDrgauebeS SfuölanbeS, über Sliiflage, gnfertionS»
preis, ©pattenbreite 2C. ; bie ©cfcpeinnngSorte ber Leitungen
finb nadj fiänbern geograppifcp geörbnet, jeber !ßlap mit
ber ©inmopnerzapl oerfepen. — gn melipeut Berufe fäme
mau pente niept fortgefept in bie Sage, bie greffe als
BublifationSmittel zu benupen, fei c§ für gefdpäfllicpe
Sinzeigen, fei es auep für ©efuepe unb Singebote beS fßri»
oatpublifumS. Xanim mirb nuep ber SBoffe'fcpe gnfertionS»
Äalenber, metiper als Bormort eine intereffante Sibpanb»
lung über bie zümifmäjjigfte Slrt beS StnnoncirenS bringt,
als eilt nüplicpeS Hanbbucp überaß gern entgegengenom»
nten merben.

HG* 3»v ßtfl. Botij.
ber illuftrirten Betlage

„JfilC hiß junge Qaprgang (889)
toerben einzeln à (0 Cent, per Stücf gegen (£tn=
fenbung bes Betrages in Briefmarfen auf Per=
langen nachgeliefert; ebenfo einjetue itum-
mci'ii bei: „Srf|luet|ev Jfvaneu|eifimgu
Zur Bernollftänbigung bes ganzen 3aprganges.

Complete lalitgütige 1888 uni) 1889
6er „^cÇwetjer gfrattett^eilwrtg"

in fdjönem Cinbanb mit Silberbrurf à Jfv. 7.

„gfür bie junge 55efl"
retdf illu|lrtrte lugeitbfdjrtft in 12 fefteit

gebunben mit ^olbbrucf à 3fr. 2. —.

Elegante (giuüattööecken
für jeben 3aprgang paffenb

unb aud) mäprenb bes 3a*?rcs a*5 i^aittmel-
mapge bienenb, für bie

à $i. 2.20
„gför bfr fame à |i. -. 70

ftnb fortmäprenb zu beziehen bei ber

%treMti0n ber gtdjntetjer Irnuen-^eitung.

St. Gallen. Beilage zu Nr. 5 der Schweizer Frauen-Zeitung. 2. Februar Z8Z0.

Hygieine.
eber Winterkrankheiten", also betitelt sich
ein recht ansprechender, belehrender und
zeitgemäßer Vortrag, den Herr Dr. D o ck von der

Waid bei St. Gallen am 17. Januar im Hygieinischen
Verein Zürich vor einer ansehnlichen Menge Zuhörer
hielt. Wir entnehmen den Mittheilungen des Herrn
Vortragenden, daß die Influenza — diese vom.Christ¬
kindlein des verflossenen Jahres uns bescheerte, nicht
eben angenehme Festgabe — von Rußland aus ihren
Siegeszug durch Europa begann. Stadt und Dorf,
Flecken und Hochthal, selbst bis zur Höhe von 1400
Fuß über Meer, beglückte die Epidemie mit ihrem
Ueberfall, nicht Alt noch Jung, nicht Mann noch

Weib, nicht Hoch noch Nieder, Arm oder Reich
verschonend. Zur Zeit scheint die Krankheit ihren Höhepunkt

erreicht zu haben und gerne geben wir ihr
das durch ehrliche Arbeit wohlverdiente Ehrengeleite,

mit dem herzlichen Wunsche: „Auf
Nimmerwiedersehen!"

Gutmüthigen Charakters im Ganzen, weist die

Käankheit in ihrem Verlaufe oftmals doch bösartige
Komplikationen auf. Dennoch sollen wir ihr nicht
ängstlich entgegensehen — denn die kopflose Angst öffnet

jeder herrschenden Epidemie Thür und Thor —
wohl aber besonnen und »vorsichtig vorgehen! Zumal
der Hygieiniker dürfte in der Beobachtung einer
normalen Lebensweise einen wichtigen Faktor zur
Bekämpfung eines etwaigen Anfalls dieser heimtückischen
Krankheit besitzen! Redner empfiehlt daher vor Allem
den Aufenthalt in häufig durchlüfteten Räumen,
Abhärtung des Körpers durch fleißiges Waschen und
Baden, sowie Bewohnen nicht allzuwarmer Zimmer;
ferner möglichst viel Bewegung in frischer Luft. Warme
Fii ß e gilt als erstes Präservativ gegeil die Erkrankung :

streng getadelt wird deßhalb enges Schuhwerk,
empfohlen dagegen öfteres Wechseln der Strumpfe und
der Gebrauch von Korksohlen, sowie genügend weiter
Schuhe. «Hiebei erwähnt der Redner den Vortheil
des Tragens von zwei Paar leichtern, an Stelle von
einem Paar dicken Strümpfen.) Die Schlafzimmer
sollen gut gelüstet und während der Nacht darin ein
wenn möglich oberes Feilster offen gehalten werden:

auch fleißiges Tiefathmen mit geschlossenem
Munde wird befürwortet; Spülen des MundeS,
besonders des Abends, gilt als wichtiges Präservativ,
gegen Dyphteritis namentlich.

Aus all dem Erwähnten geht die Wichtigkeit der
Prophylaxis (VorbeugungS-Methode) hervor, die als
eine Hauptaufgabe der Gesundheitspflege dein Hugie-
niker besonders ans Herz gelegt wird.

Um zu unserm heutigeil „Schvößkinde" Influenza
zurückzukehren, so erfahren wir vom Herrn Redner,
daß der Name von inüuers < beeinflussen) herkommt,
also Einfluß-Krankheit. «Der Volkswitz, weniger nm
den wissenschaftlich begründeten Ursprung sich
kümmernd, macht eine „Jnsanlenzia" daraus!) Weitere
Benennungen sind: das „Flußfieber", „0npo>!ette",
„Un, Ooquette", spanischer-rnssifcher Catarrh, Grippe
«Name eines Insektes).

Die Influenza ist nichts weniger als eine moderne
Krankheit: schon 412 vor Christus ward ihr
Auftreten beobachtet, dann 500 nach Christo (das Merkmal

der beginnenden Erkrankung bildete das Nießen,
daher der freundliche Wunsch: „Helf'. Dir Gott!"
„Wohl bekomms!" oder kurzwegs: „Zur Gesundheit!"«

Ferner trat sie l 386 als allgemeine Epidemie

auf, wie auch 1403, 1411, 1570 u. s. w.
Anno 1414 wurde dem nichtsnutzigen Eindringling

bei seinem Auftreten in Nürnberg sogar die
Ehre zu Theil, auf der Bühne Verwendung zu
finden. Sie trug damals den Charakter einer wirklichen
katarrhalischen Seuche und hieß im Volksmund „Tanna-
wetzel" (wörtliche Bedeutung: „Schlag gegen die
Schläfe"). In dein besprochenen Theaterstück erschien
„Tannawetzel" als Angeklagter vor dem Hochnoth-
peinlichen Halsgerichte und wurde ihm der Prozeß
gemacht, darum daß er die Menschen in Kirchen und
Schulen, auf dem Marktplatze und in den Hörsälen
zum Räuspern, Nießen und Husten zwinge, und das
Urtheil gegen den armen Ueberführten lautete auf
„Tod durch's Schwert". Anno 1580 trat die
Epidemie abermals in Nürnberg auf und ward mit dem
Namen „Nürnberger Pips" belegt.

Das charakteristische Merkmal der Influenza
besteht in ihrem plötzlichen Auftreten, kurzen Bestehen
und langsamen Genesung. Direkt übertragbar ist sie

nicht; Hunde, Katzen, Hühner indeß können von ihr
befallen werden. Die Kennzeichen der Erscheinungen
der Krankheit sind: Frostschauer, abwechselnd mit Hitze,
große Mattigkeit in den Gliedern, die wie zerschlagen

sind, ferner katarrhalische Erscheinungen; der Appetit
fehlt, die Zunge ist belegt, die Athmungsorgane find
mehr oder weniger affizirt tmd der Kopf schmerzt.

Wie Seyffert in Würzburg s. Z. feststellte, bilden
den Keim der Influenza gewisse Miasmen, eine giftige
Substanz (Bakterien-Mikroskopen),, welche durch das
Einathmen solchermaßen durchseuchter Lust in die
Nasenschleimhäute gelangen und von da dem Blute
sich mittheilen. Sind nun dis Schleimhäute abgehärtet
(durch kalte Waschungen, Bäder, Einathmen von reiner
frischer Luft), so nehmen sie weit weniger leicht diese
Mikroskopen in sich auf, auch sind bösartig sich
gestaltende Rückfälle, die leicht den Tod im Gefolge
haben können, dann weit seltener. Zu beobachten sind
im Falle einer Erkrankung vor Allem: Ruhe und
Zimmer-Arrest (doch nur in nicht überheizten, gut
gelüfteten Räumen), leichtes Schwitzen, milde Diät;
wird das Fieber stärker, so nehme man ein laues,
kurz dauerndes Bad von 22—24 oder 25 Grad, 2—4
Minuten lang, und — eine Hauptsache! — trockne
sich gut ab. (Kräftiges Reiben!) Durch Letzteres
foll eine gehörige Reaktion erzielt werden. Auch
mehrmalige Abwaschungen des Körpers tagsüber, sowie
Handbäder, feuchte EinPackungen (in Tücher, die fest

ausgerungen wurden in Waffer von 18, 20 bis 22
Grad) und Wolle darüber, die den nervösen Zustand
ungemein beruhigen, sowie „partielle" Umschläge auf
Waden, Füße und Kopf, sind von bester Wirkung.

Auch Dampfbäder von 34—36" mit nachfolgendem

Bad von 24» sind anzuwenden. Bei dieser
Gelegenheit betont Redner wiederholt die nervenberuhigende

Wirkung der mit Umsicht durchgeführten
Wasserbehandlung, für welche er die dringende Nothwendigkeit

der Errichtung eines LehrstnhleS an jeder
Universität hervorhebt.

Als vorzüglich wirksames Getränk für Influenza-
Kranke empfiehlt Herr Dr. Dock Aepfelwasser (Aepfel,
in Scheiben zerschnitten, werden mit heißem Wasser
übergössen, man läßt sie anziehen, seiht sie durch und
kocht den Saft mit dunklem Candiszucker ab).
Daneben ist milde, leichte Diät zu beobachten (Milch,
Schleim, Obst, besonders gebratene Aepfel). Die Krankheit,

wenn auch leicht auftretend, muß gehörig beachtet
und die Zeit der Genesung vorsichtig abgewartet werden,

wenn nicht schlimme Ausartungen die Folge fein
sollen. — Vor dem Genuß geistiger Getränke wird
vor Allem gewarnt, dagegen guter Humor, eine dem

richtigen Hygieiniker besonders zukommende Eigenschaft,
empfohlen.

Mit ungetheiltem Interesse lauschte die Versammlung

dem lehrreichen Vortrage, den Herr Dr. Gerber,
Präsident des Hygienischen Vereins, mit herzlichen
Worten verdankte, daran die Einladung zu recht
zahlreichem Beitritt in den nützlichen, durch rege Thätigkeit

sich auszeichnenden Verein knüpfend.

Kreundkiche Abonnentin in Zürich. Ihrem Wunsche
soll gerne entsprochen werden.

Herrn I. in ZS. Wir empfehlen Ihnen das
Bulletin àe l'Union universe tie âss Peininss. Revus
mensuelle. Uireetriee: (Rslizu-Uoêvzf, 9 rue
0user-0ubillot, Luris. Ihre erste Frage reproduziren
wir im Sprechsaal, um Ihnen womöglich die richtigen
Adressen zuzusühren.

Frl. H. W. in K. Für die freundliche Erfüllung
der gestellten Bitte unsern herzlichen Dank. Das Material
wurde gerne übermittelt.

W. S. H. Unvermerkt legen Sie Bürde auf Bürde
und willig wird diese aufgenommen. Das thätige Pferd
in der Hand des Unverständigen bedarf in besonderer
Weise der Fürsorge und Fürbitte des Menschen- und
Thierfreundes.

1234. Wenn bei der Wohnungsmiethe in keiner Weise
vorgesehen wurde, dann gelten die dort allgemein gültigen
Gesetzesbestimmungen.

A. ZS. W. in H. Es ist durchaus nicht zuträglich
für Kinder, daß sie täglich mit andern Federn schreiben.
Ist einmal eine richtige, der Hand passende Feder gefunden,

so sollte das Kind gehalten sein, dabei zu beharren.

Herrn A. Hl. in A. Eine richtige Eltern-Zeitung,
die diesen Namen in jeder Beziehung verdient, ist die im
Verlage von O. Spamer in Leipzig erscheinende „Cornelia".
Das Blatt behandelt alle einschlagenden Gebiete in
gediegener Weise. Sie werden Ihre Freude daran haben.
— I/Lvbo littéraire, souvenir àu pensionnât. lourual
ckestins à ì'stuàv cke la langue kranyaiss, wird zum
gefragten Zwecke Ihnen am besten dienen. Herausgeber ist
Prof. Aug. Reitzel in Lausanne. Jede Buchhandlung wird
Ihnen Einsichtsexemplare zusenden.

An die liebe „Zunge Welt"!
Ihr lieben Kinder, die ihr späh't
Nach meinem kleinen Kameraden,
Lr kommt heut leider nicht, doch seht,
Mit Grüßen hat er mich beladen.

Lr war halt noch nicht ausstaffirt
Genugsam, um mich zu begleiten,
Die Tante, die ihn zu mir führt,
Die hatte gar zu strenge Zeiten.

Doch in acht Tagen ist er da,
Drum habt Geduld und hoffet leise,
Lr ist schon beim Herrn Druckpapa,
Der rüstet ihn jetzt flott zur Reise!

Garantie-Seidenstoffe
direkt an Private ohne Zwischenhändler

versendet stück- und meterweise, Porto- und zollfrei

das Seidenwaarenhaus

Zciolk Leiellee â in TUtteli (Zoliivà).
Muster umgehend franko. s882—6

Als magenstärkendes Mittel unübertrefflich ist
Apoth. Mosimann's (S. Inf.) 6 V

Ein wirklich praktischer Comptoirkalender
ist für jedes kaufmännische Geschäft, für jeden im öffentlichen

Verkehr Stehenden ein unentbehrliches Erforderniß.
Als ein solcher kann der soeben ausgegebene Insertion s-
Kalender für 1899 der Annoncen-Expedition von
Rudolf Mosse mit Recht bezeichnet werden. Da heutzutage
die siebente Großmacht „Presse" in unserm täglichen
Leben eine so bedeutende Rolle spielt, ist ein Hilfsbuch,
das dem Interessenten als zuverlässiger Wegweiser durch
das Gesammtgebiet der in- und ausländischen Zeitungsund

Zeitschriftenpresse dient, ein wichtiges Erforderniß.
Der Mosse'sche Jnsertions-Kalender zerfällt in zwei Haupttheile.

Neben einem vollständigen Kalendarium des Jahres
1899 enthält er auf gutem Schreibpapier eine Agenda
mit hinreichendem Raum für die täglichen Eintragungen
von Notizen. In seinem zweiten Theile dagegen, dem
fachmännisch und unparteiisch bearbeiteten Zeitungs-
katalog, bringt er die für jeden Inserenten werthvollen
Angaben über die Erscheinungsweise sämmtlicher Zeitungen
Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz, sowie aller
wichtigen Organe des Auslandes, über Auflage, Jnsertions-
preis, Spaltenbreite zc.; die Erscheinungsorte der Zeitungen
sind nach Ländern geographisch geordnet, jeder Platz mit
der Einwohnerzahl versehen. — In welchem Berufe käme
man heute nicht fortgesetzt in die Lage, die Presse als
Pnblikationsmittel zu benutzen, sei es für geschäftliche
Anzeigen, sei es auch für Gesuche und Angebote des
Privatpublikums. Darum wird auch der Mosse'sche Jnsertions-
Kalender, welcher als Vorwort eine interessante Abhandlung

über die zweckmäßigste Art des Annoncirens bringt,
als ein nützliches Handbuch überall gern entgegengenommen

werden.

Wfl- Zur gest. Notiz. -Mfl
Fehlende Hefte der illustrirten Beilage

„Für die junge Welt" Jahrgang (339)
werden einzeln à (0 Cent, per Stück gegen
Einsendung des Betrages in Briefmarken auf
Verlangen nachgeliefert; ebenso einzelne Num-
mern der „Schweizer Frauenzeitung"
zur Vervollständigung des ganzen Jahrganges.

Complete Jahrgänge 1888 «ad t889
der „Schweizer Irauen-Ieitnng"

in schönem Einband mit Silberdruck à. Fr. 7.

„Kür die junge Wett"
reich Austritte Jugendfchrist in 12 Heften

gebunden mit Golddruck à Fr. 2. —.

— Elegante Einbanddecken —
für jeden Jahrgang passend

und auch während des Jahres als Sammel¬
mappe dienend, für die

Schweizer Irauen-Ieitung à Fr. 2.20

„Iitr die junge Wett" à Fr. -. 70
sind fortwährend zu beziehen bei der

Expedition der Schweizer Fronen Zeitung.
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S? Zur gel Beachtung. 3
Inserate, Abonnementsbestellung-en,

Adressenänderungen, dieibezügl. Anfragen
und Gorrespondensen, sowie alle Zahlungen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sobe
Buchdruckerei, Verlag «1er Schweizer Frauen-
Zeitung in St. (lallen, zu adressiren.

Gesucht:
7(i] In ein Heroerle- und Epioerie-
Geschäft ein in diesen Branchen erfahrenes,

intelligentes Frauenzimmer, beider
Sprachen mächtig, mit guten Empfehlungen.

— Gefällige Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter Chiffre A C 76 befördert

die Expedition dieses Blattes.

Uan sucht eine Stelle als
Kindermädchen oder um eine kleinere Haushaltung

zu besorgen für ein braves Mädchen
aus guter Familie. Etwas Lohn und
Gelegenheit, deutsch zu lernen, erwünscht.
Sich zu wenden an Frau Pfarrer Virieux
in Bongemont (Waadt). [108

Gesucht:
83] Ein junges Mädchen, welches in der
Haushaltung mithelfen würde, zu einer
waadtländischen Pfarrersfamilie. Gegen
geringe Entschädigung hätte dasselbe
Gelegenheit, die französische und englische
Sprache zu erlernen, sowie auch Musik.

Gefl. Offerten sub Chiffre V 83 befördert

die Expedition dieses Blattes.

Man
sucht für eine intelligente

Tochter von gesetztem Alter in
einem Geschäfte oder Haushalte
der französischen Schweiz eine

Stelle, wo derselben Gelegenheit geboten
wäre, die französische Sprache zu
erlernen. Sehr gute Referenzen stehen zu
Diensten. — Gefl. Offerten sub Chiffre
W 84 an die Expediton d. Bl. [84

Eine gut erzogene Tochter, treu, exakt
und bescheiden, geschickt in den
Handarbeiten und im Glätten, der deutschen
und französischen Sprache in Wort und
Schrift mächtig, die auch im Stande ist.
gegebenen Falls in der Küche Anleitung
zu gehen, findet vorzügliche und gutbezahlte

Stelle als Stütze der Hausfrau. Bei
zusagendem Charakter und befriedigenden

Leistungen angenehmes Familienleben,

in gesunder, schöner Gegend auf
dem Lande. — Ohne gute Empfehlungen
sind Anmeldungen unnütz.

Gefl. Offerten sind an die Hedaktion
dieses Blattes zu richten. [103

Eine stille, treue, protestantische
Tochter von circa 25 Jahren fände
Anfang oder Mitte Februar eine
dauernde und sehr angenehme Stelle
hei kinderlosen Eheleuten. Dieselbe
hätte gut bürgerlich kochen, nähen
und bügeln zu können, sowie die
Hansgeschäfte zu verrichten. Familiäre

Behandlung zugesichert.
Gefl. Offerten sub Chiffre F 94

befördert die Expedition d. Bl. [94

E ine patentlrte Lehrerin, die
einige Jahre Anstellung in guten
Töchter-Instituten in E n g 1 a n d

hatte, englisch, französisch und deutsch
U n te rr i c h t geben kann u n d A nfangsgrü n d e

im Klavier, sucht auf nächsten Mai eine
Stelle, vorzugsweise in einer Pension,
sonst auch als Erzieherin für grössere
Mädchen. Gute lieferenzen stehen zur
Verfügung. — Gefl. Offerten unter Chiffre
D P 101 an die Expedition d Bl. [101

Stelle-Gesuch.
611 Eine junge Tochter aus achtbarer
Familie wünscht Stelle als
Zimmermädchen oder in eine kleinere
Haushaltung für Alles. Eintritt könnte sofort
geschehen. — Gefl Offerten sub Chiffre
K 61 befördert die Expedition d. Bl.

110] Eine Tochter (Schaffhauserin) aus
christlicher, ehrbarer Familie, deutsch
und französisch sprechend, mit schöner
Handschrift, die auch den Tischservice
gründlich erlernt hat, sucht eine passende
Stelle. Einer solchen in der französischen
Schweiz würde der Vorzug gegeben. —
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten sub Chiffre P 110
befördert die Expedition d. Bl.

Eine anständige, intelligente Tochter
wünscht Stella als Stütze der Hausfrau
oder zu Kindern in einer netten Familie
in der Schweiz. — Adresse ertheilt die
Expedition dieses Blattes. [71

In eine kleine schön gelegene Fremden-
pension (Kurhaus) wird für die Saison
eine tüchtige im Serviren gewandte Tochter

gesucht, welche beide Sprachen und
womöglich'noch englisch spricht.
Angenehme Stellung und familiäre Behandlung
wird zugesichert. —Offerten unter Chilfre
M 113 befördert die Annoncenexpedition
von Rudolph Mosse,Zürioh. (M5554Z) [113

Id ein Lingeriegeschäft
der französischen Schweiz wird eine junge
Tochter gesucht, die Lust hätte, die Weiss-
näherei und zugleich die französische
Sprache zu erlernen. — Pensionspreis:
Fr. 1 per Tag. Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten. Man wende sich gefl. an
Madame Barbier, maitresse Linge re,
Neuchätel. [40

Ein junges, tüchtiges Mädchen, der
deutschen und französischen Sprache

in Wort und Schrift mächtig, wünscht
für sofort eine Stelle in einem Laden,
als Stütze der Hausfrau oder zu kleinern
Kindern (Zürich ausgeschlossen). [65

Gefl. Offerten mit Bedingungen unter
Chiffre J H 65 an die Expedition d. Bl.

Ein rechtschaffenes Dienstmädchen,
welches die Hausgeschäfte und etwas
vom Rebwerk versteht, auch Liebe zu
Kindern hat, findet bei gutem Lohn eine
dauernde Stelle. Eintritt in 8—14 Tagen.

Anmeldungen unter Chiffre S H 106

an die Expedition d. Bl. [106

EAAAQAAAAAAAflAAftA'FwtTTrwVirwI» vwvwvw.
Gesuch.

Für ein 14-jähriges Mädchen wird
in einer streng rechtlich gesinnten
Privatfamilie eine Unterkunft
gesucht, wo dasselbe Gelegenheit fände. $
unter der Leitung einer tüchtigen

l \ Hausfrau sich im Hauswesen weiter
l [ auszubilden. Unter der Versiche-
J \ rung, dass sich solches allen Arbei-
< | ten im Hause zu unierziehen hätte,

würde man dagegen Anspruch ma- $
eben auf eine liebevolle und ein-,
sichtige Behandlung. Gefl. Offerten
unter Chiffre H J 63 an die
Expedition der Schweizer Frauen-Ztg.

I WwvvWtrwwwwwvwvwW1
111] Eine arbeitsame Tochter aus guter
Familie, beider Sprachen in Wort und
Schrift mächtig, in der Buchhaltung gut
bewandert, sucht Familienverhältnisse
halber passende Stelle in einem Laden
oder bessern Gasthof zum Serviren ;

sie könnte auch einem Haushalte
vorsteben. — Gefl. Offerten unter Chiffre
J K 111 an die Expedition d. Bl

Gesucht :
105] Ein tüchtiges, treues Mädchen, das
die bessere Küche versteht, sowie die
übrigen Hausgeschäfte. — Anmeldungen
bei der Expedition dieses Blattes unter
Chiffre L W 105.

Ein deutsches Fräulein,
welches das Frisieren, sowie das Nähen
gründlich erlernt hat, sucht Stelle bei
einer Dame oder Herrschaft.

Gefl. Offerten unter Chiffre Y 112 an
die Expedition dieses Blattes. [112

Ein junges, braves Mädchen, das noch
nie gedient, aber in allen Handarbeiten
gut bewandert ist. sucht Stelle in einer
honneten Familie als Zimmermädchen
oder zu Kindern. — Gefl. Offerten sub
Chiffre S 104 befördert die Exped. [104

95] Zwei Knaben oder Mädchen,
welche die französische Schule zu
besuchen wünschen, finden gute und billige
Pension in einer gesunden Gegend des
Kantons Neuenbürg. Klavier zur
Verfügung. — Sich zu wenden an Albert
Scheck in Landeron (Kt. Neuchätel).

Töchterpensionat Bolle, Genfersee.
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9885 L)

Pensionnat de demoiselles

llseussler-llii iiibert. pasteur
Beau-Séjour, Neuchätel (Schweiz).

Für die bessern Stände, gegründet 1873.
Vorzügliche Referenzen meist früherer
(OF4317) Zöglinge. Bescheid. Preise. [39

Knaben-Pensionat [34

Ph. Colin-Tlioma (P. Nippel's Nachfolg.)

Villa Belmont sur Neuchätel
nimmt junge Leute auf. die die Schulen
der Stadt besuchen oder den Unterricht
in modernen Sprachen, Musik u. s. w. im
Etablissement gemessen wollen. Prachtvolle

Lage am Wald, grosse Gärten, beste
Pflege und angenehmes Familienleben.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

Lausanne.
Familien-Pensionat
(H798L) (gegründet 1878) [97

Mmes Steiner, Villa Mon Rêve.
Franz..Engl..Musik, Malen, Handarbeiten.
Haus mit Garten in sehr schöner Lage.
Von Ostern an tritt M,,e M. Steiner,

geprüfte Lehrerin, als Mitarbeiterin ein.

Handstickerei.
Frau NI. Mö§ly-Holderegger,

Neugasse 24 in St. Gallen,
empfiehlt eine schöne Auswahl in rein
leinenen Linon- und Battiste-Tasohen-
tüchern. Besorge das geschmackvolle
Besticken von Namen, Monogrammen und
Wappen auf Taschentücher und
Ausstenersachen. Halte ein Dépôt in
Berner-Leinwand, als: Tischtücher,
Servietten, Waschtücher, Handtücher und
Leinwand in verschiedenen Breiten und
Preislagen. — Sende auf Wunsch eine
reichhaltige Muster-Collection ins Haus.

Billigste Preise. [96

A IIa &ehrauchten Briefmarken kauft
-A-aIU fortwährend. Prosp grat. [943
(Ha82230) G. Zechmeyer, Nürnberg.

Für Frauenzimmer!
Wegen Todesfall ist in Luzern ein t>estrentirendesBlumengeschäft an vorzüglicher Lage unter günstigen

Bedingungen käuflich abzutreten. — Gefl. Anfragen sind unter
Chiffre B 98 an die Expedition d. Bl. zu adressiren. [98

EliSENBITTER
vonJOH.R MOS I MAN N

Schwei

GTöpini uiijE-,:*

Ein prima Hausmittel
ist der Eisenbitter von Joh. P. Mosi-
mann, Apotheker in Langnau i. E. Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen des
s. Z. weltberühmten Naturarzte3 Mioh&el
Sohüppach dahier. In allen Schwächezuständen

(speciell Magensohwäobe, Blut-
arurath, Nervenschwäche, Bleichsucht)

ungemein stärkend und überhaupt
zur Auffrischung der Gesundheit und des

guten Aussehens unttbertreffl.; gründlich
blntreinigend. Alt bewährt. Auch

den weniger Bemittelten zugänglich, indem

Ungekünstelt und aus hiesigem
Werchstoff gesponnen.

Muster stehen zu Diensten.

eiw-Leinwand
Hand- und Küohentüoher von 33 Rp.

an per Meter.
Bildhandtüoher, ebenfalls von 33 Rp.

an per Meter.
Küohensohürzen aus Handgarn.
Leinwand, fein und grob, zu Hemden

und Leintüchern.
Tischtücher und Servietten. [93

Bitte meine genaue Adresse:

Gygax, Leinwandfabrikat.,
altes Schulh&us, Bleienbach (Bern).

Eine kleine Schrift über den

Haarausfall nMzeitipsErpm
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Le Cygne
Perle Suisse
16] (U 8025 X)

Bougies

eine Flasche zu Fr. 2 */ » m*t Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheltskur von
vier Wochen hinreicht. Aerztlioh empfohlen. Dépôts in St. Gallen in den
Apotheken: Rehsteiner, Hausmann, Schobinger, Stein, Wartenweiler; überhaupt in
den meisten Apotheken der Schweiz. (H 1 Y) [27

JDie "toelieToten.

Winterfinken
und Pailtoff«ein

mit Hanfsohlen, in allen Nummern
liquidirt zu billigen Preisen,

Hanf- und SchnDrsohlen
zum Aufnähen [1044

stets in allen Nummern vorräthig
empfiehlt bestens

JD. Denzler, Zürich.
Sonnenquai 12 & Heimweg 58.

ff
Cours-undVer-

A 1 wölll loosungsbl.
Restantenlisten. Loosverein. Gratiscontrole
etc. Unentbehrlich für Looshesitzer.
Probeabonnement per drei Monate 70 Cts. in
Briefmarken. (S101) [75

Administration des „Tresor":
Zürich, Bahnhofstrasse 15.

Herrn. Scherrer, St. (lallen,
zum „Kameelhof". [1023

Nasse und trockene
Flechten, Hautausschläge, Gicht und
rheumatische Schmerzen heilen sicher
durch Nr. 2, bösartige Knochengeschwüre
u. dgl. durch Nr. 1, Salzfluss, offene Füsse
und Wunden aller Art durch Nr. 3 des

seit Jahren erprobten und bewährten
Sohrader'schen Indian-Pflasters.
Paquet Fr. 3. 75. Apoth. Schräder in
Feuerbach-Stuttg. Broschüre direkt und

in allen Depots gratis franko. [123
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.

In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel
(Adler-. Greifen- u. St. E»isabethenapoth.)
Bischofszell (v. Muralt), Flawil, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Rapperswil,
Ragaz (Sünderhauf i,Rehetobel (Job. Hohl),
Rorschach (Rothenhäusler), Schaffhausen
(Pfähler u. Diez z. Klopfer). Uster (Apoth.
Staubli). Uznach (Apoth. Sträuli), Wald-
statt (Droguerie Eichmann), Winterthur
(Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut am
Marktplatz, Lavater z. Elephant, "Lilien-
krön am Weinplatz, Brunner z. Paradies¬

vogel, Baumann in Aussersihl).

Schweizer Frauen Leitung — Slätter für den häuslichen kreis

srAm- ZM. k«»à»K. s
lusorate, avouuvmeutsdvstolluugs»,

ààrvssvuauâvruu^ou, äivsdo^üxl.
unâ 0orr«»vouâvu»vu, so»!« aUv Laàluugvu
sinà àussoklivssìiod an âiv Wt. laailu'soì»«
vuoNâruoìsret» Vvrlax «!vr 8et»^vî«vr k^rauvn-
Xvîtunx i» 8t. ttallvi», zu »Äressirvn.

(Z-ssuodi)'
76) In ein Horvvrlv- und Lploorlo-
kvsoààkt ein in diesen Braneben erkab-
renes. intelligentes Lrauenximmer. beider
Spraeben mäebtig. mit guten Lmpkeb-
lungen. — Oekällige Offerten mit Oebalts-
ansprüeben unter Obiffre ^ L 7ê befördert

die Lxpedition dieses Blattes.

Alan »avàt eine Stelle als Linàsr-
mâàebsn oder um eine kleinere Bausbai-
tung xu besorgen kür ein braves Mädebeu
aus guter Lamilie. Ltwas Lobn und Oe-
legenbeit, deutseli xu lernen. erwünsebt.
Siel» xu wenden au Lrau Lkarrer ViriSN^
in Longsmont (Waadt). >108

83j Liu )unges Mädebeu. welelies in 6er
Bausbaltung initbelken würde. xu einer
waadtlândiseben Lkarrerskamilie. Oegen
geringe Lntsebädiguvg bätte dasselbe Oe-
legenbeit, die kranxösisebe und englisebe
Spraebe xu erlernen, sowie aueb Musik.

deü. Offerten sub Obiffre V 32 bekör-
dert die Lxpedition die368 Blattes.

^ au suebt kür eine intelligente
IX /I 4oeltter von gesetztem ^lter in
^ Xeinem Oesebäkte oder Bausbalte

der kranzösiseben Sebweix eine
Stelle, wo derselben Oelegenbeit geboten
wäre. die kranxösisebe Spraebe xu er-
lernen. Lebr gute Bekerenxen stebeu xu
Diensten. — Keil. Offerten sul> Obiffre
W 34 an die Lxpeditou d. L1. (84

Line gut erlogene 4'oebter. treu, exakt
und besebeideu, gesebiekt in den
Handarbeiten und im (Hätten, der deutseben
und kranxösiselieu Spraebe in Wort und
Sebrikt mäebtig. die aueb im Stande i8t.
gegebenen Lalls in der Lüebe Anleitung
xu geben, ffndet vorxüglielle und gutbe-
xablte Stelle als Stütze der Bauskrau. Lei
zusagendem Obarakter und bekriedigen-
den Leistungen angenebmes Familienleben.

in gesunder, seliöner liegend auk
dem Lande. — Obne gute Lmpkeblungen
sind Anmeldungen unnütz..

Oeff. Offerten sind an die Ledaktien
dieses Blattes xu riebten. (103

Line stille, tiene, piotvstantisebe
loebter von eirea 25 .labren lande
Anfang «der Mitte Ledrnar eine
dauernde und sebr angenebme Steile
bei kinderlosen Lüeleuten. Ilieselbv
bätte gut biirgerliob koeben, näben
und biigvln xu können, sowie die
Hausgesebâfte xu verriebten. Lamî-
liäre Ilebandlung xugesiebert.

keil. Oilkerten sud Obiikre
befördert die Expedition d. vl. s94

ine patvQttrtv I.vI»rerîQ, die
einige .labre Anstellung in guten
'l'üebter-Instituten in L n g l a n d

liatte. engliseb. kranxüsisell und deutseb
l'n te rr i < l» t geben kan n u nd n kangsgrü n d e

im Klavier, suebt auk näebsten Nai eine
Stelle, vorzugsweise in einer Tension,
sonst aueb als HlÄsKsriu kür griissere
Nädeben. Oute Lekerenxen steben zur
Verkügnng. — Oeff. Offerten unter Obiffre
2 101 an die Kxjìetlition d Ll. s101

Stelle Ke^nek.
01 > Line .junge 4'oebter aus aebtbarer
Lamilie wünsebt Stelle als 21lnnFSr-'
lQäävllSQ oder in eine kleinere llaus-
ludtnng kür /Vlies. Lintritt köonte sokort
gesebeben. — Oeff Offerten sub Obiffre
X 21 befördert die Lxpedition d. III.

!!<)> Line 4'oebter sSebaffbauserin) aus
ebristlieber. ein barer Lamilie. deutseb
und kranzösiseb spreeliend. mit selìiìner
llandselirikt. die aueb den 4'isebserviee
gründlieb erlernt bat, suebt eine passende
Stelle. Liner soleben in der kranzösiseben
Sebweix würde der Vorzug gegeben. —
Oute Zeugnisse stoben zu Diensten.

Oetl. Offerten sub Obiffre L llff
befördert die Lxpedition d. Ll.

Line anständige, intelligente 4'oebter
wünsebt LtsUs à Ltàs àsr Lauskrau
oder xu Lindern in einer netten Lamilie
in der Sebweix. — Adresse ertbeilt die
Lxpedition dieses Blattes. >71

In eine kleine seböa gelegene ?rswâsu-
PSUSiou <Lurbaus) wird kü^ die Saison
eine tüebtige à Lsrvlrsu gs^suàts ?oeb-
ter gssuebt, welebe beide Spraeben und
womöglieb noeb engliseb spriebt. /Vnge-
nebme Stellung und kamiliäre Lebandlung
wird xugesiebert. —Offerten unter Obiffre
N 113 befördert die ^Vnnoneenexpedition
vonLuäoIxbIlosso,2üriob. (IVl55ö4^) ^113

la d» làZàMelM
der kranzösiseben Sebweix wird eine junge
4'oebter gesuebt, die Lust bätte, die àiss-
uäbsrsl und xugleieb die kranxösisebe
Spraebe xu erlernen. — Lensionspreis:
Lr. 1 per 4'ag. Oute Zeugnisse stebon
xu Diensten. Uan wende sieb geff. an
Nadame Vs.rì»1vr, maitresse Lingère,
Aouvdâtvl. s40

4^in junges, tüebtiges Nädeben, der
/ deutseben und kranzösiseben Spraebe

in Wort und Sebrikt mäebtig, wünselff
kür sokort eine Stelle in einem Laden,
als Stütze der Lauskrau oder xu kleinern
Lindern (Aürieb ausgeseblossen). söö

Oeff. Offerten mit Bedingungen unter
Obiffre d III 65 an die Lxpedition d. Bl.

Lin reebtsebaffenes Vienstmädebvn.
welebes die Blausgesebäkte und etwas
vom Bebwerk verstellt, aueb Liebe xu
Lindern bat. ffndet bei gutem Lobn eine
dauernde Stelle. Lintritt in 8—14 4'agen.

Anmeldungen unter Obiffre 3 L 102

an die Lxpedition d. Ll. ^106

KIWVZWìZì

Besuob.
Lür ein 14-plbrig6S Nädeben wird

in einer streng reebtlieb gesinnten
Bri vatkamilie eine 4 nterkunkt ge-
suebt.wodasselbe Oelegenbeitkände. D
unter der Leitung einer tüebtigen

^ i Klauskrau sieb im Hauswesen weiter
< I auszubilden. L nter der Versiebe-
^ rung, dass siel» solebes allen ^.rbei-
ê

> ten im llause xu unterxieben bätte,
würde man dagegen ^Vnsprueb ma- D
eben auk eine liebevolle und ein-,
siebtige Bebandlung. Oeff. Offerten
unter Obiffre H «I all die Lx-
pedition der Sebweixer Lrauen-^tg.

» wwvwwwwwww
111^ Line arbeitsanle 4'oebter aus guter
Lamilie. beider Spraeben in Wort und
Sebrikt mäebtig. in der öuebbaltung gut
bewandert, suebt Lamilienverbältnisse
balber passende Stelle in einein I«aàvQ
oder bessern zum Serviren;
sie könnte aueb einem llausbalte vor-
sieben. — Oeff. Offerten unter Obiffre
.1 L 111 an die Lxpedition d. BI

Oesuebt:
10^1 Lin tüebtiges. treues Vlädeben. das
<lie bessere Küebe verstebt. sowie die
übrigen blausgesebäkte. - .4u»lleldungen
bei der Lxpedition dieses Blattes unter
Obiffre L W 105.

M ààdez Niilà,
welebes das ?nslsrsil, sowie da? Isädvo.
grüudlieb erlernt bat, suebt Stelle bei
einer Dame oder Berrsebakt.

Oeff. Offerten unter Obiffre 7 112 an
die Lxpedition dieses Blattes. >412

Lin junges, braves lVlädeben, das noeb
nie gedient, aber in allen Bandarbeiten
gut bewandert ist. suebt Stelle in ejner
bonneten Lamilie als Ximmei'inääeden
oder xu Lindern. — Oeff. Offerten sub
Obiffre S 104 befördert die Lxped. >404

95) LLnadv» oder SIâ.âoàv»,
welebe die kranxösisebe Sebule xu be-
sueben wünseben, ffnden gute und billige
Lension in einer gesunden Oegend des
Lantons Keuenburg. Llavier zur Ver-
kügung. — Sieb xu wenden an widert
Sebevk in Landeron (Lt. Leuebâtel).

ïiiàMàt
Lrosp. u. Bekerenxen xu Diensten. (KA8iik t)

?e«Mt à àià
past ur

Beau-8ö)our, Uoavbâtsl (Sebweix).
Lür die bessern Stände, gegründet 1873.
Vorxügliebe Bekerenxen meist krüberer
(llklZi?) Zöglinge. Besebeid. Lreise. (39

Knaben-Pensionat ^
tli. t«!iil-I!l0iiiil «jppkl's «äMolß.)

Villa Lslmoiit sur Issuoliâtsl
nimmt )unge Leute auk. die die Sebulen
der Stadt besueben oder den Onterriebt
in modernen Spraeben, Nusik u. s. w. im
Ltablissement geniessen wollen. Lraebt-
volle Lage am Wald, grosse Oärten, beste
Bffege und angenebmes Lamilienleben.
Brospekte und Bekerenxen xu Diensten.

Lamilien-Lensionat
(B798L) (gegründet 1878) (97

I^mos Lteinei', Villa. Nou Iî.6V6.

Lranx..Lngl.. Nusik. Nalen, Bandarbeiten.
Baus mit Oarten in sebr seböller Lage.
Von Ostern an tritt Nile H. Ltàsr,

geprüfte Lebrerin. als Mitarbeiterin ein.

àuàLtiàrsi.
L au 51. MÄ8lA^H«>Il«1>SI'VKKSI',

Leugasse 24 in Lt. kallvQ,
empffeblt eine selnìne /Vuswabl in rein
leinenen und Lattists-'rs.sokeQ-
ìûoàvrQ. Besorge das gesebmaokvolle
Lsstieksu von Namsv, Ilonoerammsu und

auk rasolieQtüodvr und
^kusatvuvrsaolioo. Balte ein Depot in
Vvruor-I.viQva.uÄ, als: lisvbtüobsi',
Lsrvlsttsa, V^asebtüebsr, llavàtiiebsr und
Leinwand in versebiedenen Breiten und
Lreislagen. — Sende auk Wuuseb eine
reicbbaltige Nuster-Oolleetion ins Baus.

^ Billigste Breise. (96

111 à gebra'aebten Lrlskmarksn kaukt
kortwäbrend. Brosp grat. (943

(KàWZV) v. 2ooBiuez^or, Nürnberg.

Fra»ea2iu»i>l»vr!
?oÄeska.ll 1st tu I-u2vru olu I> ^ ^5 n i» <1 o «

IZIìRILL UL ^ ìàB1 f au vor2ÜKl1ol»er I-axs unter xllnsttxvn
VeainAunKen KLuSivL ad^utrotsn. — VeB. àtraxen sinâ unter
tZLItkrv L SS an âlv Lxpoâltlon â. V1. 2u aâresslrvn. (98

von^I0S.I?IV>0SIIVI/^k>!
Lcti^oi

lôMsuI '. ijü ^àà^ ^

kii» privaa Sa»s»»ìts1
ist der Lisendttter von ^oà. Host-
wann, ^potbeker in Langnau i. L. ^us den
tetnsten ^lpenkräutern der Lmmentbaler-
berge bereitst. Naeb den ^ukxeiebnungen des
s. weltberübmten l^atnrarxteg Hlloàaol
SokUppaoli dabisr. ln allen Sebwaebsxn-
ständen (speciell Illaxonaoàvrâoàe, Llut-
armutà, IkervonsoBv^âoào, lSleloà»
auodt) ungemein stärkend und überbaupt
zur àukàlaodun^ der Oesundbeit und des

xuton ^ussebens unildertreSl.; xrllnâ-
lloà 1>lutrvlnlxvnâ. 4.1t bewâbrt. àeb
den ivonlxer Bemittelten xugânglieb, indem

Ungekünstelt .und aus bissigem
Uorobstoff gesponnen.

Muster steben xu Diensten.

Nanâ- und ^1lol».ent1lol»er von 33 Bp.
an per Meter.

LllädanÄtiloker, ebenfalls von 33 Bp.
an per Meter.

ILttvI»VNSvdi»rxon aus Bandgarn.
I-VRNV^anâ, kein und grob, xu llsmàsn

und I^slntüebsi'o.
Maoktilodor und Sorvlottvn. (93

Litte meine genaue Adresse:

IikiâÂllààdii^a.t.,
kà Leliuldâus, Nlvivadavà (kera).

Lillv Kleins Lâiikt üdsr äsa

versendet auk Anträgen gratis und kranko
die Verfasserin Lrau Oarollna Llseber,
3 Boulevard de Llainpalais, kenk. (9

te
terle 8uiM
16Z (IIM5X)

bougies

eins Lìasebe xu Lr. 2^,^ mit Oeöranebsanweisung, xu einer <1o»unâkott»kur von
vtor IVooBvn binreiebt. àorZitllol» owpkodlon. vSpöt» in 8t. kallen in den
^potdsksv: Bebsteiner, Bausmann, Sebobinger, Stein, Wartenweiler; iidvrdaupt In
den meisten ^petbeken âer 8eb^vei«. (B 1 V) Î27

wintorkilàsn
uncl

mit Uanksolilsn, in alien Xnmmsrn
lil^uidirt xu billigen Lreisen,

lliìnk- uml.^!>n«r8«Iàii
siurn. lll>44

stets in allen Nummern vorrätbig
empffeblt bestens

D. 621^26^,
Sonvsn^ual 12 Se llsnnnog 22.

»?
Oours-undVer-

«à M/loosungsbl. Be-
stautenlisten. Loosvereiu. Oratiseontrole
ete. Vnsntdsbrlieb kür I^oosbssitxsr. Lrobe-
abonnement per drei Monate 70 Ots. in
Briefmarken. (S101) (75

H.ÄINiNiZt.I'QtiOII Ä6L „'LNSSOI'^:
2i1rivB, Bàbokstrasss 12.

Uerni. 8ederrer, 8t. Kalle»,
2UU» „ILa.»»evN»o^°. ^1023

Nasse à troekevs
?leol»tvn, Bautaussebläge, Oiebt und
rbeumatisebe Sebmerxen beilen sieber
dureb l^r. 2, bösartige Lnoebengesebwüre
u. dgl. dureb I?r. 1, Salxffuss, offene Lüsse
und Wunden aller àt dureb à 2 des

seit dabren erprobten und bewäbrten
Soàraâor'svàou Iuâtau-?Sastvr».
La^uet Lr. 3. 75. ^.potb. Sekraäer in
Leuerbaeb-Stuttg. Brosebüre direkt und

in allen Depots gratis kranko. (123

(Zonvraldsp. : /Vpotb. Hartmann in Ltsokborn.

In den Vpotb. xu 2t. Lallen, Laàsn, Lassl
(^.dler-. Oreiken- u. St. L'isabetbenapotb.)
Llsoboksssl! (v. Muralt), Llàl, Lrausnkslà
(Dr. Sebröder), Nsiâsn, llsrisan (Lobeek).
Lrsnàgsn, Unsern (Weibel), üaxxorsvil,
Bagâ2 sSûnderbauki.àsbstodsI (dob.Bobl).
lìorsobaob (Botbenlìâusler), 2sbaffbaussn
(Lkäbler u. Diex X. Llopker). Ustsr (^Vpotb.
Staubli). Vxnaob (^.potb. Sträuli). Walà-
statt (Droguerie Liebmann), Wintsrtknr
(Mobrenapotbeke), 2Ür!vb (Lingerbut am
Marktplatz, Lavater x. LIepbant. Lilien-
krön am Weinplatx. Brunner x. Laradies-

vogel. Baumann in Vussersibl).
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eingetroffen und empfehle solche zur gefälligen Abnahme. Preis gg_

* Kilo Fr. 1. 60, bei 41 2 Kilo franko durch die ganze Schweiz. g
107] Carl Hedinger j|

Hafenplatz — Rorschach. «

Per

Die Cocosnussbutter
wird aus dem Cocosnussöl dargestellt, welches bekanntlich aus dem Mark
der gleichnamigen Palmenart ausgepresst wird. — Das rohe Cocosnussöl
enthält unter Anderin beträchtliche Mengen freier Fettsäuren und ätherischer
Oele, welche nach einer neuen Fabrikationsmethode vollständig entfernt werden,

so dass das zurückbleibende Fett — die Cocosnussbutter — vollkommen
neutral ist und als chemisch rein angesehen weden kann. ;

Herr Dr. F. In eich en. Spezialarzt, Vorsitzender Arzt der Dr. Wiel'schen
diätetischen Anstalt für Magen- und Darmleidende in Zürich und auf Nidelbad,
schrieb unter Anderm im September 1887 über diese Cocosnussbutter: „Diese
Butter ist gänzlich frei von Säuren, und letzterem Umstände wegen verwende
ich die Cocosnussbutter ausschliesslich zur Zubereitung der Speisen in meinen
Anstalten und verordne sie allen meinen Magenpatienten, die an überreicher
Säurebildung leiden, indem diese Butter allein von ihnen gut vertragen wird.u

Der Unterzeichnete verkauft diese Butter schon seit dem Jahie 1887 und
empfiehlt solche zur gefl. Abnahme in Blechbüchsen von 1,2, 1. 21/3 u. 41/2 Kilo
brutto für netto zum Preise von Fr. 1,2, 5 und 9.
mit Portozuschlag durch die Post versandt: ferner in Kübeln von zirka 30
und 50 Kilo netto zu entsprechend billigerem Preise. [91

Es sollte Niemand versäumen, sich von dem oben über diese Butter
Gesagten selbst zu überzeugen und bei vollständiger Befriedigung für
allgemeine Verbreitung dieser gesunden Kochbutter mitwirken zu helfen.
Telephon! Mit Hochschätzung Telephon!

Nam. X^iithî, Käse- und Butterhandlung,
Schmidgasse 230, Herisau (Appenzell A.-Rh.) oJ

Zur freundlichen Erinnerung.
Bei der grossen Konkurrenz, welche wir vom Auslande und selbst im Inland

von Fremden auszuhalten haben und gegen welche ein ächter Schweizer einen
schweren Stand hat, weil die immer zahlreicher werdenden Fremden mit Vorliebe
von ihren Landsleuten kaufen, und sogar viele Schweizer noch immer glauben,
nur das sei gut, was von Aussen 'reinkomme — — — so sei es einem Schweizer
erlaubt, daran zu erinnern, dass denn doch viele Schweiz. Artikel entschieden
die ausländischen weit übertreffen.

Sogar Sämereien, welche man früher alle von Auswärts bezog und zum
grössten Theil noch bezieht, gedeihen bei uns besser als in den nördlich von uns
gelegenen Ländern, was ich seit 15 Jahren vollständig nachgewiesen habe, und
was auch Hunderte, Jedermann zur Einsicht stehende Zeugnisse bestätigen.
Bekanntlich sind auch meine selbstgezogenen Samen wiederholt prämirt worden und
zwar nie mit zweiten oder dritten, sondern immer mit ersten und höchsten
Preisen. (Mit Freuden kann ich hier beifügen, dass ich auch an der Weltausstellung

in Paris den höchsten Preis auf meinem Gebiete errungen habe, trotz
grosser Konkurrenz.) Soll nun ein Schweizer in's Ausland gehen und das Feld
den Fremden räumen? — Ich meinerseits habe das feste Vertrauen zu den 1.

Mitschweizern, dass sie ihr Geld nicht mehr in's Ausland werfen, sobald sie sich
überzeugt haben, dass sie ihren Bedarf hier besser decken können, und bitte
daher, probeweise einige Artikel von mir kommen zu lassen, — gewiss wird die
Bedienung dann zu ferneren Bestellungen veranlassen! Ich habe nämlich dieses
Jahr nur von den besten und beliebtesten Sorten in grösstem Umfang Samen
gezogen, und alle Besucher konnten sich überzeugen, dass ich wirklich nur
vorzügliche Sorten halte, welche die gewöhnlichen vielfach übertreffen. Ein Muster-
Sortiment Blumensamen, prachtvollste und ganz neue Sorten enthaltend und für
Töpfe sowohl als für den Garten und für jeden Zweck passend, sende ich für 2 Fr.
sammt genauer Anleitung franko in's Haus. Eine Probe-Collection der besten Sorten
Gemüsesamen, ebenfalls für 2 Fr., kleinere Sortimente oder halbe Collectionen
für 1 Fr. ebenfalls franko. Sortimentchen für Kinder mit farbigen Abbildungen
und ganz genauer, leichtverständlicher Anleitung zu 50 Rp. Verzeichnisse mit
Beschreibung sende auf gefällige Mittheilung der genauen Adresse sofort franko zu
und übernehme für alle meine Artikel jede gewünschte Garantie.

Hochachtungsvollst
M. Baeclltold, Samen-Gärtnerei Andel fingen (Zürich).

50-JA.HEIGEB erfolg.£»3 Belohnungen, wovon %£& Goldmedaillen.
Der einzige ächte ALCOOL DE MENTHE ist der

Alcool de Menthe ^

Unübertrefflich gegen Verdauungsbeschwerden, Magen-, Herz-, Kopfweh u. s. w.
In heissem Brustthee genommen, ist er von wunderbarer Wirkung gegen
Schnupfen, Erkältung, Grippe, auch vortrefflich für die Toilette und die Zähne.

FABRIK IN LYON, COURS D'HERBOUVILLE 9.
—— Dépôts überall. [92

NACHAHMUNGEN WEISE MAN ZURÜCK UND VERLANGE STETS
den Namen „DE RIGOLES" auf den Flacons.

II 4280 Q)

80^te keiner Haushaltung mehr
III vURv Ö 1 Ullittvllv fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küehen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu Laben in allen bessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 26 Cts. [22

En gros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel.

Töchter-Pensionat Mmes Leuenberger
Payerne, Kt. Waadt (Schweiz).

In diesem Institut, welches seit Kurzem in ein geräumiges Schlossgebäude
verlegt worden ist, wünscht man dieses Frühjahr wieder » einige junge Töchter
aufzunehmen./Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Gesundes, mildes
Klima. Prospekte xincf Referenzen zu Diensten. [102

Spezialitäten
für Hôtels, Pensionen und Haushaltungen:

Olivenölseife (grüne Sparseife) per 100 Kilo Fr. 75. —
Schmierseife, Ia, gelb consistent „ 100 „ „ .50. —
Silberseife, Ia, weiss u „ 100 „ „ 60. —
Fussbodenwlolise, Ia,:'gelb „ 1 „ „ 2. 50
Fnssbodenlaok und Fnssbodenlaokfarben „ 1 „ „ 3. 50
Fnssbodenöl, rasch trocknend „ 1 „ „ 1. 50
Cooosnnssbntter (ächt importirt) 1 „ „ 2. —
Olivenspeiseöl, Marke A A, extra „ 1

„ „ 2. 50
Sesam-Salatöl, superfein „ 1 „ „ 1. 25

Alex. Oermain Weber, Seeburg bei Rorschach
1046] — Farben, Firnisse, Oele und Fette.

Silberne Medaille : Paris 1889.
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Reinsten weissen Dampf- nnd feinsten hellgelben

Medicinal-Leberthran
in frischer, neuer Waare

Leberthran mit Malz-Extract
sehr wirksam, angenehm zu nehmen

JLiipanin. (Ersatz für liebertliran)
Leberthran-Bmulsion

empfiehlt billigst die [993-9

Hecht-Apotheke
C- Fr. Hausmann — St. O-allexi-

fl
M
«
•d
v
o
P
M

Zwei Diplome : Zürich 1883.

Influenza!
Aus Russland, dem Lande, in welchem bekanntlich die Influenza zuerst

aufgetreten und in welchem sie noch heute herrscht, schreibt Herr B. von Lozinski
in Lddz-Wdlczanska Nr 751 unterm 26. Dezember alten Styls:

„Zweimal packte mich die Influenza und zweimal hat mich der Ankör-Pain-
Ezpeller vor ihr gerettet und kann ich nicht umhin, Sie von den mir geleisteten
vorzüglichen Diensten Ihres Pain-Expellers in Kenntniss zu setzen. leb bitte,
dies ZU veröffentlichen, damit die Welt die Plage los wird.44

Der echte Anker-Fain-Expeller, als Einreibung angewandt, ist bekanntlich
das wirksamste Mittel bei Erkältungen aller Art. Preis Fr. 1 und 2, je nach

Grösse : vorräthig in den meisten Apotheken. [66

F. Ad. Richter & Cie., Ölten.

Meycr-Miiller & C° i. Casino Wintertlmr
Möbelfabrik mit Maschinenbetrieb.

— Specielle Ateliers —
für

Polstermöbel und Decorationen.

Fabrikation
der beliebten

Rohrmöbel für Hausflur& Harten.

Aeltestes und besteingerichtetes Etablissement
für Ausstattung sämmtl. Wohnungsräumlichkeiten, in jedem Stil u. allen Holzarten,
vom bescheidensten bis reichsten Bedarfe, mit jeder Garantie für Dauerhaftigkeit.

Billigste und reellste Bezugsquelle für ganze Aussteuern und Bettwaaren.

Grosses Teppichlager,
reiche Auswahl neuester Möbel-, Vorhang- und JPortîèren-Stoffe».

— Xjinole-mrri- — [941

CHOCOLAT

NOISETTE H^cKOHL*1

12;
'

Gü 'L

/yAAEDEE XOHLER &FlLS
LAUSANNE (S uisJE)

Médailles d'or
et d'argent

et diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [7

Londres, Zürich

Cacao & Chocolat
en Poucire.

Schweizer Frauen Zettuns NlAler für den häuslichen kreis

sind

vis so bslisbtsn. As^rQOknsdsn s^risobsn Z

Xprivoso»
eingetrokken und empkeble solcbe 2ur gefälligen Abnahme. kreis
sr «ilo kr. 1. 60, bei 4'. z kilo kranko durob die gan2e 8cbwei2. Z

1071 <!?»»! U
— Ièo^sî<;I»»<zd. S
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î^Z

vis <Zovos»kSs1l»ktîor
wird aus dem Locosnussöl dargestellt, Celebes bekanntlieb aus dem Nark
cier gleichnamigen kalmenart ausgepresst wird. — vas rube vocosnussöl ent-
bält unter Inderin beträcbtlicbe Nennen kreier kettsäuren und ätberiscber
0ele. gelobe nacb einer neuen kabrikationsmetbode vollständig entkernt wer-
den, so dass das zurückbleibende kett — die vocosnussbutter — vollkommen
neutral ist und als chemisch rein angegeben weden kann. ^

Herr vr. k. In ei eben. 8p62ia1ar2t, Vorsitzender à2t der vr. ^Viel'scben
diätetischen Anstalt kür Nagen- und varmleidende in ^üricb und auk Nidelbad,
sebrieb unter Inderin im Leptember 1887 über diese Locosnussbutter: ^viese
Lutter ist gävÄioll krs! von Läursv, und letzterem kmstaude wegen verwende
ieb die vocosnussbutter aussobliesslieb 2ur Zubereitung der Lpeisen in meinen
Anstalten und verordne sie allen meinen Nagenpatienten. die an überreiober
Läurebildung leiden, indem diese Lutter allein von ibnev gut vertragen wird."

ver Unterzeichnete verkaukt diese Lutter schon seit dem dabie 1887 und
empüeblt solcbe 2ur Zeit, ^bnabme in Lleebbüobsen von 7 2. 1- 2kg u. 4^/2 kilo
brutto kür netto 2um kreise von kr. 1,2, ô und 9.
mit korto2uscblag durch die kost versandt: kerner in kübeln von airka 30
und 50 kilo netto 2U entsprechend billigerem kreise. ^91

ks sollte Niemand versäumen, sieb von dem oben über diese Lutter
(besagten selbst 2u überzeugen und bei vollständiger Lekriedigung kür
allgemeine Verbreitung dieser gesunden koobbutter mitwirken 2u belken.

?vlopl»0ll.! Nit Vocbscbät2ung ?vIvplt»QQ!
F ^îì^Iìi, Lass- und LuttorbaadluoK,

Zàmiâ^asse 230, Norisau (^ppsnüöll ^.-Rk.)

2ur kr«uuàl»àvu LrinnvrunK.
Lei der grossen konkurren2, belebe wir vom Auslande und selbst im Inland

von kremden aus2uba1ten baben und gegen welcbe ein äebter 8cbweÌ2er einen
«ebneren Ltand bat, weil die immer 2ablreicber werdenden kremden mit Vorliebe
von ibren Landsleuten kauken. und sogar viele Lcbweizer noeb immer glauben,
nur das sei gut, was von Bussen 'reinkomme — — — so sei es einem Lcbweizer
erlaubt, daran 2u erinnern, dass denn doch viele schweiß Artikel entscbieden
die ausländischen weit übertrekken.

Logar Lämereien, welcbe man krüber alle von Auswärts be2og und 2um
grössten 1'beil noeb be2Ìebt. gedeiben bei uns besser als in den nordlieb von uns
gelegenen Ländern. was ieb seit 15 dabren vollständig nachgewiesen babe, und
was aueb Hunderte, jedermann 2ur kinsiebt stebende Zeugnisse bestätigen. Le-
kanntlieb sind aueb meine selbstg620genen Lamen wiederbolt prämirt worden und
2war nie mit 2weiten oder dritten, sondern immer mit SratvQ und liövlisto»
kreisen. (Nit kreuden kann ieb bier beifügen, dass ieb aueb an der ^Veltaus-
Stellung in karis den böebsten kreis auk meinem debiete errungen babe. trot2
grosser konkurren2.) Loll nun ein 8cbweÌ2er in's Ausland geben und das keld
den kremden räumen? — leb meinerseits babe das koste Vertrauen 2U den 1.

Nitscbwei2ern, dass sie ibr Held niebt mebr in's Ausland werken, sobald sie sieb
über26ugt baben, dass sie ibren öedark bier besser deeken können, und bitte da-
ber, probeweise einige Artikel von mir kommen 2u lassen, — gewiss wird die
Ledienung dann 2U ferneren Lestellungen veranlassen! leb babe nämlich dieses
«labr nur von den besten und beliebtesten 8orten in grösstem Ilmkang Lamen
g62ogen, und alle Lesueber konnten sieb überzeugen, dass ieb wirklieb nur vor-
2ügliebe Lorten balte, welche die gewöbnlieben vielkaeb übertrekken. kin Klusîvr-
Loriimont ölumvusamen, prachtvollste und gan2 neue Lorten enthaltend und kör
^köpke sowobl als kür den klarten und kür Decken ^week passend, sende ieb kür 2 kr.
sammt genauer Anleitung kranko in's Laus, kine krobvLolìvvtion àvr besten Lortvll
(»vmüsvssmvll, ebenfalls kör 2 kr., kleinere Lortimente oder balbe Volleetionen
tür 1 kr. ebenfalls franko. Lortimentcben kür kinder mit farbigen Abbildungen
und gan2 genauer, leiebtverständlieber Anleitung 2U Sll kp. Ver2eiebnis86 mit Le-
Schreibung sende auk gefällige Nittbeilung der genauen Adresse sofort kranko 7.u
und übernebine kür alle meine Artikel .jede gewünschte Garantie

Locbacbtungsvollst
U. Llìvàtolcl, Sâ«n-(?ûà6r6Ì àâvIÛNKvn s2ürieb).

k ^vovon s» <» I <ì I,» <ì i, ì 11 til.ver ein2Ìge âebte ^LV0()L vk Nkl^Lk ist der

vnübertreküieb gegen Vsràauûnxsbssoli'^'sràsii, Uaxsv», Hsrs-, Loxk^sd u. s. w.
In beissem Lrusttbee genommen, ist er von wunderbarer Wirkung gegen
Làuxkov, ûrkâlàe, Srlxxo, aueb vortreküieb kür die lotlotto und die üäbvs.

IU OVM, 00NK8 v'WRL0VVII.I.i: 9.
—— sgZ

si'C'rs
clsn àmen „VL KIVYI.àS" auk «Zen

II4280 (j)

sollte in keiner Haustialtunz; mvdr
vViìîv tZ I ieklen, ist das keste Mittel, um kost,

Lckmutö, kleeken. Anlauten 211 entkernen, reinixt alle küotrsu-
ßerätke, maedt Alessinx, kupker, kvsteeks, ^Vatken ete. spisZel-
blank. — Au baben in allen bessern OroZuen und Lpeserei-
bandlunxen — kreis 26 Sts. ^22

Illo Zros: kodsrt wir», Oartenstr. 66. »«.«sl.

?ôedtor-?onsioiiàt N°°°° I-siisn'bsrZsr
Xt. wktìdt (Soìi^vsi?).

In diesem Institut, welches seit I<ur2em in ein geräumiges Leblossgebäude
verlegt worden ist. wünscht man dieses krüHabr wieder einige junge l'öebter
aukxunebWen., èûndlià der kran20siseben Lpraebe. Gesundes, inildes
klimä. krospekìê hnck kekeren^en xu viensten. ^102

Lpoaiâltîâtvn à

HâtslL. ?SN3ÌONSN UQÄ HaustiÄldunZsn:
OUvvQölsvtLv (grüne Lparseike) per 100 kilo kr. 75. —
Lodmtvrsvtkè, la., gelb oonsistent „ 100 ^ „ .50. —
Stldvraatko, Ia, Vveiss „ 100 „ ^ 60. —
?uaadoâs»vtod»s, la.,, gelb ^

1
^ ^ 2. 50

l°nsal>oâo»i»olc und ?na»voâoQìaoìctârdon ^
1

^ „ 3 50
?î»»aî»oâa»VÌ, raseb trocknend ^

1
^ ^ 1. 50

Lovo»vu»»d«.ttvr (äobt importirt) ^
1 „ ^ 2. —

OUvvvapvtavLI, Narke extra ^
1

„ ^ 2.50
Lvaaw-SàlâîN!, süperkein „ 1

^ ^ 1. 25

^Ivx. Hvriuaiu fVvbvr, SssKurZ dsi Norsväaeü
10461 — ?ardsii, rirnisss, Osls uvà ?stts.

s
s

s.
V

V

5

WllStöi! Vöisssll väwpl- llllâ lkàtkll dvllßkldsll

Nsâioilial-Ovdôrtìirali
lu kriSLllsr, ilsusr Vl7asi>s

Lebertbran mit Zlaì/ kxtiaet
sskr tvirliSâm, anASnslim 20. nslimsii

lit k' l I

Osdsràran-klrliulsioii
emptieblt billigst die 1993-9

ch

»
v
S
v

DîxZRoR»« : 18851.

ì ^us kussland, dem Lande, in welchem bekanntlieb die Inklnen2a 2uerst auk-

getreten und in welchem sie noeb beute berrsebt, schreibt Herr L. von Lo2Ìnski
in Löd2-^Völe2anska ^r 751 unterm 26. Vo2ember alten Lt^Is:

^ Zweimal paekte mich die 1vüuen2a und 2weimal bat micb der ^Qksr»?à>
2?psIIsr vor ibr gerettet und kann ieb nicht umbin, Lie von den mir geleisteten
vor2üglieben viensten Ibres kain-kxpellers in kenntniss 2U set2en. Ivk bltts,
dies LU verökkentllebsv, damit die v^elt die klage los wird."

ver sokts H.Qkvl>I?atl»»lIxpVlIvr, als kinreibung angewandt, ist bekannt-
lieb das wirksamste Nittel bei krkältungen aller àt. kreis kr. 1 und 2, je naob
klrösse: vorrätbig in den meisten ^potbeken. ^66

X kiokter 6- Ciö., ölten.

àM'-WIei' ê î. «à» Uinkrtkiil'
mit XlÄLLüinsu.dsti'isd.

— Specielle ^telieke —
kür

kolàinàl »nil veeyraüyllk».

Fabrikation
der beliebten

kokrmöbvl kür ILiiàrâ llà».
àolt68t68 und bs8tsinAvi'iLbtot08 Dtab1i88orooat

kür Ausstattung sämmtl. ^Vobnungsräumlicbkeiten, in jedem Ltil u. allen Vol2arten,
vom bescheidensten bis reichsten Ledarke. mit jeder (Garantie kür vauerbaktigkeit.

klIMv uvcl rkkllsts ks^qiiöllö kür gan?e /^ueeteuern vvü kettwaervn.

drosses 1'oppicblager,
reicbe ^uswabl neuester und

— — s941

8<Flt.3

Uvàiìlv« â'or
ot d'arMut

âna8tordara
ànvor8, Nari8

àoadôroio oatlorial
Lorno l?

Iâdro8, 2üriob

Caeao ^ Cäovolat
ST).



Sdltostfex JfrauEit-Jsttuttg — Blätter fût Dsn Jjäualtrfien Kreta

ID é 25 ô tdes vortrefflichen

bei J. J. Fanconi-Thöni,
Wa88erga88e 12 — St. Gallen.

Bienenhonig
eigener Zucht, ausgeschleudert, verkauft
mit Garantie für Aechtheit, in Büchsen à
1 und 2 Kilo à Fr. 2. 20 per Kilo [748
Max Sulzberger, Horn b. Rorschach.

Moderner
Knaben-Anzug
„HELVETIA"

versende franco durch die ganze Schweiz
für Knaben von 21/.» Jahren zu Fr. 7. —

„ 3
"

„ „ „ 7. 50
4 8

77 r> v ^ n 77 77

71 71 77
^

71 « 77
8. 50

n
6 „ „ 9. 50

* „10.50
in neuesten dunkeln und mittelhellen
Dessins, gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages.
Umtausch gestattet. [1022

Herrn. Scherrer,
Herren- lä Mrtleiler-laM
i. Ramcclhof St. Gallen Multergassc 3.

Schräder s Trauben-Brnsthonig,
Flac. Fr. 1. 25 u. Fr. 1. 90.- Seit Jahren
bewährtes, vorzügliches Hustenmittel für

Erwachsene und Kinder. [129

Schradens weisse Lebens-Essenz,
Fr. 1. 25, altbekanntes, zuverläss. Hausmittel

bei Appetitlosigkeit und
Magenbeschwerden aller Art. — Praktische und
bewährte, unschädl.Haarfärbemittel sind:

Schradens Tolma, f^To,
Schrader's Nuss Extract - Haarfarbe

in blond, braun u. schwarz, Flac. Fr. 2. 50.

Schräder'8 Zahnhalsbänder,
Fr. 1. 25; vorzügliches und vielbegehrtes
Erleichterungsmittel für zahnende Kinder.

Schräder'» Essig - Essenz,
M&lz-Extraot, Spitzwegerichsaft,
Malz-Bonbons u. sonst. Schrader'sche
Präparate. — Peisliste gratis u. franko.

Julius Schräder, Feuerbach-Stuttg.
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Stöckborn.
In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St. Elisabethenapoth.),
Bischofzell (v. Muralt), Fl&wvl, Frauenfeld

risau (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Rapperswyl,
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau

Bagaz(Sünderhauf), Behetobel (Joh. Hohl),
Borschach (Rothenhäusler), Schaffhausen
(Pfähler und Fierz z. Klopfer), Waldstatt
(Droguerie Eichmann), Winterthur
(Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut a. Kreuzplatz,

Lavater z. Elephant, Lilienkron am
Weinplatz, Brunner zum Paradiesvogel,

Baumann in Aussersihl).

Hanshaltnngsschule io Buchs bei Aarau.
77] Beginn des 4. Kurses den 3. Februar 1890. Dauer drei Monate. Kursgeld

Fr. 180 (Pension inbegriffen). — Sich anzumelden bei (0 386 Lb)
Frl. E. Moser in Bachs.

^Î^UXIR^ULVEnM^AHJSJ^
' ' RR PP. BEHÈOICTM

DER ABTEI VON SOU LAC
(Frankreich)

Dom MAOïï£LO»rNS, Prior
2 goldne Medaillen : Brüssel 1881 — London 1S84|

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

| Horeh don PriorI/O Pierre B0QRS1UB

IRIUHDIN

ia itkre

« Der taejdiche Gebrauch des
Zabn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner,
in der Dosis Ton einigen Tropfen,
im Glase Wasser verhindert und/
heilt das Hohlwerden derZaehne,!
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren
Lehern einen thatsächlichen Dien t indem wir sn
auf dieso alte und praktische Preparation auf-l
merksam machen, welche das beste Heilmittel and dei
einzige Schatz fär and gegen Zahnleiden sind,
Hao s Regrfl ndet 18 07 Q PA111y 10 6 410 8, m Croix-de-Sepeyl

General Agent : OCbUlll BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeachaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnomenta-Inserate 1890. Februar.

Grösstes Möbel- und Decorations-Magazin
zum „Tigerhof" am Tigerberg, St. Grallen.

Salons, Wohn-, Speise- und Schlafzimmer complet
alles eigene Arbeit mit vollster Garantie, empfehlen höflichst [1

G. Taubenbergcr, Möbelftibrikant. J. Wirth, Tapissier & Décorateur.

C. Sprecher, i. Sehlössli, St. Gallen
3 Eisenwaarenhandlung en gros et en détail
Spezialität In Laubsäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

4 Atelier und Lehrinstitut für
ÜT Damenschneiderei
Schw. Michnewitsch, Zürich, Lindenhof 5.

Fischhandlung, £ros & détail
Gebr. Läubli, Ermatingen (Bodenscc).

— Spezialitäten: — 5

Seeforellen, Blaufelchen, Hechte, sowie
sämmtl. Bodenseefische frisch u. billigst.

Zuppinger'sche Kinderheilanstalt
—— Speicher. ——

Sonnenbäder. Heilgymnastik.
Hydrotherapie etc. Auch Winterkuren. Kinder
in Pflege und Erziehung angenommen.
Kurarzt. Prospekte. Referenzen.

Kleiderfärberei, ehemische Waschanstalt
7 und Druckerei

C. A. Geipel in Basel
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten.

(iOSch-lVehlsen,sÂhî,:Tt;S'
Spezial-Geschäft für Bade-, Douche- und
wascheinrichtting, sowie deren einzelne
Bestandtheile. Liefere Hanf- und Gummi-

schläuche, gummirte Stoffe u. s. w. s

Erziehungs- und Unterrichts-Anstalt für Knaben

9 „Minerva" bei Zug.
Vorbereitung für polytechnische Schulen
und Akademien ; spezielle Handelsabtheiiung.
Best eingerichtete Gebäullchkeiten. Prachtvolle,

gesunde Lage. Prospekte und Refe¬
renzen zur Disposition.

W. Fuchs-ßessler, Besitzer & Vorsteher.

Gegr. Kunst- & Fraueiiarbeitsscliule. 1880.

Praktische Töchterbildungsanstalt 2

Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher.

Sehulkchhdlg. W. Kaiser (Antenen), Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz, e

Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis.

J. Walt-Albertini, Weingrosshandlung

.A.ltst£ltten (Rheinthal).
11 Spezialitäten:
Tiroler Spezial, Val Policella
Siebenbürger, Klosterweine, Carlovitzer, Dalmatiner

und Palästiner (Libanoner Muscat).
Direkter Bezug vom Produzenten selbst.
Garantie für ächte, reelle Traubenweine.

Erste schweizerische
Patent - Gummiwaaren - Fabrik

CL ZEHL "\7s7" derIi
gegenüber der neuen Fleischhalle

Zürich. 10

Walther Gygax, Bleienbaeh (Bern)
Fabrikation von Berner Leinwand

und von bestem Berner Halblein.13
Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

„Walther" vollständig ausschreiben.

IOOO Briefe etc.
können, offen eingelegt, bequem in meinem

Univeraal-Briefordner i«
in alphabetischer Reihenfolge registdrtirt

werden. Preis Fr. 5. — per Stück.
Geneigter Abnahme empfiehlt sich bestens

Ed. Bänninger, Buchbinder
Haldenstrasse Luzern Haidenstrasse.

Lemm-Marty, St. Gallen,
Lager in fertigen Eisen-, Messing- und
Stahlwaaren. Seilerwaaren. Grösste
Auswahl in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
is Beschlägen für Laubsäge-Arbeiten.

Otto Baumann, Börsenplatz, St. Gallen
besorgt den 17

An- und Verkauf von Liegenschaften und
Geschäften, Incassi und Informationen.

Prompte und streng reelle Bedienung.

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt
H. Hintermeister, KUsnacht (Zürich).

— Filialen in: — i«

Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Senf. gratis.

Feine Flaschenweine
und vorzügliche offene Tischweine

18 empfehlen
Eug. Wolfer & Cie., Rorschach.

Feine Flaschenweine
als: Malftga, rothgolden und dunkel.
Musoat, Madeira, Marsala, Wer-
muth, Burgunder, Bordeaux,Velt-
llner, weisse und rothe Italienische

und ungarisohe Flaschenweine,
Rheinweine und Champagner,

sowie vorzügliche [64

offene Tischweine
empfehlen zu billigsten Preisen

Eugen Wolfer & Co.
Flaschenveingescbäft — Rorschach.

Meine sehr beliebten

Universal Briefordner
(elegante und solide Schachteln,
innen mit beweglichem Alphabete,

zur Einlage der Scripturen,
Briefe, Rechnungen, Quittungen
etc.) sind nun wieder vorräthig.
Für Jedermann äusserst bequem
und bedienen sich namentlich
Gewerbetreibende, Handwerker
und Private derselben mit
Vortheil zum Ordnen der Korrespondenzen.

Hauptvorzüge : Billigkeit,

Einfachheit und Zeiterspar¬
nis. Preis Fr. 5. —.

Geneigter Abnahme hält sich
bestens empfohlen [iou

Ed. Bänninger, Buchbinder
— Luzern - —

Strauss und Lanner
Hiie

50
Elegante, wohlfeile Ausgaben,

auserwählte
Tänze und Märsche

von Joh. Strauss. 2 Hefte.
Radetzky-Marscli — Annen - Polka —
Loreley - Rheinklänge — Philomelen-
Walzer — Louisen-Quadrille — Sperl-

Galopp etc. etc.
Ferner kamen in einer neuen Ausgabe:

£A berühmte Tänze
.von Jos. Lanner. 2 Hefte.

Champagner-Knall-Galopp — Hans
Jörgel-Polka — Der Tanz um die Braut
— Stevrische LändLer — Elite-Tänze

etc. etc.
Jedes Heft enthält volle 25 Tänze und

kostet für Piano nur Fr. 2, für Violine
nur Fr. 1. 60, für Flöte Fr. 1. 60. [1082

J. O. Krompholz
Musikalien- u. Instrumentenhandlung

Spitalgasse 40, Bern.

05
OS

rein und in Pulver,
stärkend, nahrhaft und billig.

Jl#l Aiio Ein Kilo genügt f 200 Tassen
i IxLAUu Chocolade. Vom gesundheit¬

lichen Standpunkte aus ist der-
selbe jeder Hausfrau zu
empfehlen : er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen I'ro-
dueten. die unter ahnl. Namen
dem Publikum angepriesen u.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schalt I.Verfahren basirl .daher
die ausgezeichnete Qualität.

LOCLE

fwir/m

w
CO
H-*

o

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Drognerien,

Spezereihandlungen und Apotheken.

500 Mark In Grolcl,

befeitigt n. ben ïetnt bi« i. SUcr Menbok S
»ti§ Bub jugeiiblitb ftiW trbält fttinc'—'
«ibmtnte l ftei« St«. t.SO. Çpt. »c»

Büttner, «botb., Basel.

Ein ausgezeichnetes

Hühneraugenmittel
ist erhältlich bei Frau Fehrlin,
Schlossers, Gartenstr., St. Gallen. [17

Schweizer Frauen IeUung — Glätter für den häuslichen Greis

des vortreküieben

dki ^ rsnooo»-?àôo»,
Mssssrgssss 12 — St. <Z-s.11«».

LivllvàonÎK
eigener ^uobt, ausgesobleudert, verkaukt
wit Garantie kür ^eobtbeit, in Düoksen a

l und 2 Xilo à?r. 2. 2O per Kilo (743
lblax 8ul?berger, Korn i>. k»rài>.

XnadsQ-à^uA
,MVLM"

versende lrsnvo dureb die gance 8eb>veic
kür Knaben von 21/r, dabren cu Dr. 7. —

3 '
n 7- 50

4 8n 7» 7» ^
7, 7, 7,

5
^ ^ ^ 8. 50

.6 9. 50

.7 10. 50
in neuesten dunkeln und mittelbellen
Dessins, gegen àebnabme oder ver-
berige Dinsendung des Betrages. Dm-
tauseb gestattet. (1022

llerm. 8àmr,
Sem- Mâ MMMer-kslick
î. kîìllmllwf St. (^klllvN îlultei-^îìsse Z.

Sàà's Iràii-kriiài^
Dlao. Dr. 1. 25 u. Dr. 1. 90. Leit dabren
be^vâbrtes, vorcügliebes Hustenmittel kür

Dr>vaebsene und Kinder. (129

8ekrà'8 M« tvbv»8-k88kn^
Dr. 1. 25, altbekanntes, cuverläss. Daus-
mittel bei Appetitlosigkeit und Nagen-
beseb>verden aller àt. — Draktisebe und
be^väbrte, nnsebädl.Daarkärbemittel sind:

Zekraclep's loima,
kàâsr's à88 - Lxträet - llasrkardk

in blond, braun u. sobvvarc, Dlae. Dr. 2. 50.

8klirà>" îîìlmtiàkbâiiài',
Dr. 1. 25; vorcügliebes und vielbegebrtes
Drleiobterungsmittel kür cabnende Kinder.

Sodra.â<sr'» Lsslx - ü»»vQ2,
Hà-Lxtr»vt, SpttZivoxortodsâtt,
2lâIZî»Z2ovîD0v» u. senst. Lebrader'sebe
Dräparate. — Deisliste gratis u. kranke.

dnllus Seàraûer, ?snsrdaoIi-Ltuttg.
Lvnoraldop. : ^potb. 2artmauv in Ltsckdoru.
In den ^potb. cu Lt. ôallsu, Laâsv, LassI
(^.dler-, Dreiken- u. 8t. Dlisabetbenapotb.),
LlsvdoksoU (v. Nuralt), ?ransnko1à

NSau (Dobeekk
Lrouàgoi», I^ucorv (Seidel), Saxxors^j,
(Dr. Lebroder), llsiàSQ, Lorigäü

Lagac(Lünderbauk), Lsbsìobsl (dob. Dobl),
llorsebaeb (Dotbenbäusler), LobsKlAUSSU
(Dkâbler und Dierc X. Klovker), V/Äästktt
(Droguerie Diobmann), wiutsrtbur (Ned-
renapotbeke), 2iirtob (Dingerbut a. Krsuc-
platc, Davater 2.Ddepbant, Dilienkron am
^Veinplatc, Lrunner cum Daradiesvogvl,

Daumann in àssersibl).

llâuzliiìltiiiiMekuIe io kà bei àrau.
77^ Beginn des 4. Tvr»v» den T. ?vdrvär IL22. Dauer drei Nonate. Kurs-
geld ?r. !Ll> (Dension inbegriiken). — Lieb anzumelden bei (t) 336 Db)

^ ?». WZ. ZlQSvr in »uvlk».

' U >>?. Mimii
^s°rc: 1 vc>t^ sc>^Z».^O

t^rällkreiek)
von» vrtor

^ Aokkn« Meàskt«O». SkLiiel tttß — toà
vlF nSensr»?, xus2Ll<?»«vtff0Ll«

D GM àb <!«» prior

IBM F HM Pierre MMV»
2MM
i» jebrs

« Der iao^'üeks Lsdraned dss
Xsdll-riixir« äsr k».??.vvn«6iot!ovr.
in der Oogis von einigen ^ropfvo.
im 61^8» XVassvr verhindert und/
heilt dasUoiiIverdon der^nedne,!
welchen er vvisssn Man? und k'ss-
tixiceil vrlvilit und d.ldsi das
Xakndeiseìi stàrkt und gesund
vidait.

^Vir leisten also unseren
I.e ern einen ìdatsàekliedvn Dien t indem ^vir si<
auf diese alte und praktische prasparation auf>
merltsam machen, welch« das dssts üsilwjttsl und dvi
vllliige Zehnt» lör avd gegso 2adl»Ie!dvll »lad,
S»i 8 xoerii °<ietiîv7v ^FA111RI! l) Sât 0 8. rvo vroil-<j«-8s?llod

Stt rs! tss llt srUUIIH oonoezux
/lâdon /n S//SN Fl/lsn /»arfvmar/s^s«c:/>»sfts^,

l/nc/ 0ro^usn/»anci/vn^on.

8pe2Ìa1»4àe88en-^n2eiSvr
adoiu»vitt0i»t»-l»sors.to 1SS0.

Grösstes Zlödel- und Veeoratieus-Ua^aà
7UM ,?ÌA6i'kok'" a.in liAördöi'Z', 8t. <^s.n«r».

Lslons, Wohn-, Lpeiso- und Sohiàimmer complet
alles eigene ^rkeit mit vollster (Garantie, empkeülen liöüiolist ^1

tî. laudvndlirZvr, Mdslkiihri^nt. lVirttl, & vseoi-^tgui-.

e. Spt'vekvi', 8à»Ii. 8t. UuNvn
s LàlMiìitroàllàiiZ eil et en âàil
Sz»02îtâ1tt»t tv I-»uv»S.Av»^rîìIro1.
(Preislisten und XataloSS 2u Diensten.)

4 ^.tslisr unâ Iiàrinstitut kür
Vs.u»ovsv!»QvtÄorot

8eü^v. Iltàs'VTltsed, 2m4ell, Dindenlmk 5.

I^isekkavâìun^ ^ros à dàìl
Ssdr. Iiàkli, Drina.tîQA6rl. (kolleuseo).

— Spv2ts.1ttàtoii: — ^

Zeekorellen, Dlaukelelien. Leetite, so^vie
sämmtl. öedenseekiselie kriselt u. billigst.

^uppinger'sà Kinderheilanstalt
—- —

8ennendäder. Reil^mnastik. Il^dro-
tüerapie ete. ^.ueü ^Vinterkuren. Xinder
in DileZe und Lr^ieliun^ angenommen.
Xurai'2t. Prospekte. Itekeren^en.

ItleiAkMrberd, edmizebe ànààâlt
7 UQÄ vruàSrSi

u. a. Uoipot iu Sasol
Drom^te ^.usküürung der mir in ^.uktrag

gegebenen Likekten.

Zvexial-Kesobäkt kür Lade», DouellS- und
WSSvIlààbtuUA, so^vie deren einzelne
Destandtbeile. Diekere 2auk» und Aumml»

svUäuobs, xummlrts LtoSs u. s. 8

er2iàs8-ullâ vlltorriààtalt für ^Mbvü
9 „MlliRvrv».^ vsi
Vorbereitung kür polvtveknlsoko 8eku!vn
und àdomlon ; specielle ttandvlsadtkvllung.
Lesteingeriebtete lZodüullokkoiton. Draebt-
volle, gesunde Dage. Prospekte und Reke-

renken 2ur Disposition.
V. ?uvds-kvsslvr, Besitzer Vorsteber.

kezr. Xuniit- ck kl'ÄIIVNiirbkitszeblllv. 1880.

Draktisebs 1?voliìerbi1dungsanstalt 2

Doos-.legber — 2Ûr1và. — Vorsteber.

SebiilbvebbölK. tV. kiìisvr Mensii), kern.
Srössts I^àmiitolaustali der Là^sís. e

Lobreib- und ^eiebnungsmaterialien, Nal-
utensiliev, Lureauartikel. Katalog gratis.

.1. Vsatt-^tbertini, ViàZi'oszìig.iiâlullZ

ii Lposialitàìen:
liroler Lpexial, Val Dolieella Lieben-
bürger, Xlosterv^eine, Oarlovit^er, Dalma-
tiner und Dalästiner (bibanoner Nuseat).
Direkter öe^ug vom Producenten selbst.
Garantie kür äebte, reelle l'rauben^veine.

Drsbs seb^eicerisobo
?atent - Oummi^uaiLv - ?akrik

(D. -^7-^^âSrIZ.
gegenüber der neuen ^leisebballe

— 2ürio1». — w

lValtàr fî^Ziìx» kleiendaei» (kern)
Fabrikation von Server I.vtQ^»vâ

und von bestem Lvrvvr ^s>.1I>1vtl».ib
^Velebe Artikel >vünsoben Lie bemustert?

„l/Valtkor" vollständig aussebreiben.

1000 < t<7.
Können, vkkou sluzols^t, bequem in meinem

Univvrsaì-Uriskoràasr «

ill »Ixksdsttsedor koiìlsnkolZô registtÄrt
verävll. kreis kr. 5. — per LtüoK.

(sSaeiZter ^dnstims einpiìsìilt. sivìi bestens
r<1. LaiminAvr, Uuoddinâsr

Uiìlâenstriìssv I»NZiSra Hslclenstrssse.

Iivmm-Uartz^, 8t. 0a1Ivv,
I^klAvr in kertlAen Hissn», HsssinA- unä
Aallvaarsn. Loilorvaarsn. (IrSssts às-
vsbl in Ugàsngsn, Vorlaxon, 2o1s nnâ
is Sssedläxon àr I-anbsliso»àdàn.

lttto öSUMSNN, Lôrssnplà, 8t. ksllvn
besorgt «ien ^7

à- unà Verkauf von I-isxsusobàu unà
Sssebäktsu, lusassi unà lukormatiousu.

kronllpte nnâ streng reelle Lsäisnung.

UktäsrMerkt mill vdm. V»8àii8ta!t
8. ttintermeisiei', KUsnsvtit (îïrieli).

Ilîlllsisii In: — ,4

Lsru, Lassl, Lt. SaUsu, V?iutsrtbur, I-ussru,
?ro»pekts Äsl, liKUSaUllö, LöUl, xr»tt».

»sä v«r?!iizlikde offene tiselmein«
l» einxkeblen

Wolà' ^ 0ie., Uorszehaek.

keine klimbeimà
à: Iffalax», rotbgolàen unà äunkvl.
G»»o»t, G»a«lr», älarial», Vor-
a»atd, Surxuoâvr, Sorâ«»ax,Vo1t-
Uavr, vois.se unà rotbs tt»Uo»t»vdo

unà aa^arloodo klssobenveine,
Kkvinwsino unà Lhampagnsc,

sov^ie vorcügliobe s64

offene liseliveine
smpkstilsn. 2U. tzllliggdsn ?rsissli

Lugeu Volker ck (lo.
klîlsedeiivàZssedâsl — Uorsvkavl».

kleine sebr beliebten

llllivkr8àl - kriààr
(elegante und solide Lebaobteln,
innen mit bevegliebem ^lpba-
bete, cur üiuIaAS dsr Lorixtursu,
Lidsks, SsàuQgsu, Tuàugsu
ete.) sind nun nieder vorrätbig.
k'ür jedermann äusserst bequem
und bedienen sieb namentlieb
Ssnsrbstrsjbsuds, llsud^srksr
und ?rivats derselben mit Vor-
tbeil cum vàsu dsr Lorrssxou-
dsv2SV. Dauptvorcüge: Lilliz-
ks!t, Hiàobbsit und 2oitsrsxar>

uigg. Dreis Dr. 5. —.
(Geneigter ^.bnabme bält sieb

bestens empkoblen ^1014

öänninger, VuczbDinÄsr
^-V2.25S27T2.

Ltr^uss Wâ I-Äiuisr
r^ie

so
D le gante, vobl keile Ausgaben.

ausSrwäliltS
°rânxe un6 h/Iârsczhe

von 5ob. Ltrauss. 2 Dekte.

Raüetckx-Aai'seb — ^nnen Dolka —
Dorele^ - ltbeinklänge — Dbilomelen-
Valcer — Douisen-Huadrille — Lperl-

kalopp ete. ete.
Derner kamen in einer neuen Ausgabe:

berühmte °rân»e
von ^03. Iiavusr. 2 Dekte.

Dkampaguer-Xuall-salopp — Dans
àgel-Dolka — Der "kanc um die Draut
— Ltevrisebe Dändler — DDte-^âncv

ete. ete.
dedes Dekt entbält volle 25 d'änce und

kostet kür ?iavv nur Dr. 2. kür VlollüS
nur Dr. 1. 60, kür ?Iöts Dr. 1. 60. (1032

îl. (x. krompholiü
lllusikalien- u. Instrumsntenbandlung

Lpitalgasse 40,

SS
<?S

rein uuü tu ?u1ver,
stärkend, nahrhaft und billig,

l VI â lIC 6in Kilo genügt f 200 lassen
U, ^hoeolade. >'<»n >><.^»1,illicit-

licli'üi ^laii'Ipiinkt,! aii^ i^t der-
seil»; scl'.'i' iiail^t'raii /ii cm-
ptclilcn: er i^t iiiiiihcrlrefllieii
fül ^enc^ciide » scì^vaeìilìehe
Konstitutionen. Nie.ht xn ver-
^'eetnleln mit den vielen f'ro-
dneten. die unteriihnl. Manien
dein I'iitiliknm angepriesen n.
verkauft xverden. aher averti,-
Io5, »in«l. Nie /udereitung
die^. 0aeaoi( ixt ant'ei» vvi55en.
«ehalt I.Verfal,reu ka«irt.daher
die au«!ie?.eie.hnete Qualität.

l.oe^

«
>—à

c^>

LMMI Ktüll8
Xu bsbön in allen guton ttrognsrikn,

8pe?vreidàilàlvngen unà ^pvtdekvn.

soo 1» <s»1â.

beseitigt u. den Leint bi« i. Mter blenden» Z
weiß »nd jugendlich frisch erhilt. Keine'—'
Schminke l Prei, Fr«. > ^>. Hpt.. ve»
K. »««neu-, »potb.. »»««I

Litt S.ttSAS2SÌ0llttStiSS

hlikneraugenmitte!
ist erbältlieb bei
Loblossers, Dartonstr., 8t. kàìlen. (17
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